
Kr. 36. Einze!preis 15 Pfennig

Das Volksblattoßenſchaitlichen u. gewerkſchaftl. Organiſationeerſcheint mit täglichen Beilagen ſowie Volk und Zeit. Es iſt Bublikations-Organ der

Halle (Sanle), Hienstag, den 12. Februar 1929

Volksblart
Sozialdemokratiſche Tageszeitung für Halle und den Bezirk Merſeburg

Bezugsvret s monatlich 2,00 Mk. u. o. Mt. 3uſtellungsgebühr, insgeſamt 2,99 Mk., ür Abholer wöchentlich
n r m u. amtl. Qraan oerſchied. Vebör en. Schriftleitung: oſtbezugsvreis oſtbo eſte rekter Einſendung anh e e e e e e e ne er

Schlafwagenzug D 70 fährt bei Burgkemnitz auf D-Zug 238 Berlin-Stuttgart

CIWere LISenbannkatastrophe
bei Bitterfeld

1 Toter, 3 Schwerverletzte, 13 Leichtverletzte Unterbringung der Verletzten im Kranken-
haus Carlsfeld Zwei Wagen zertrümmert Ursache des Unglücks noch nicht geklärt
Bitterfeld, 12. Februar. (WTVB.) In der Racht vom 11. zum 12. Februar wandfrei geklärt. Die Unterſuchung iſt einge ßer (Berlin), 13. Fabrikant Guſtav Glo

Kurz vor Mitternacht fuhr bei der Station 28,18 Uhr überfuhr auf der Strecke Berlin leitet. er (Berlin W. 15), 14. Andrea RoſaBurgkemnit der Schneüzug D 70 Ber Falle der Schlafwagenzug De 70 in Grafen Die Namen der Schwerverletzten Salva (GBerlinBritz).
lin München, ab Berlin 21.03 Uhr,

nach Ueberfahrendes Halteſignals
in Gräfenhainichen auf den Schlaf-
wagenzug Berlin Stuttgart,2108 u ab Berlin, auf. Der vor dere Teil

eines lafwagens wurde einge
drückt werden vier Schwer und13 Leicht verletzte gemeldet. Die Namen
der Schwerverletzten ſind:

Dr. Boelke (München), Direktor Pohl
(GBerlin), Zugſchaffner Katz (Berlin), Zoll
ner (Amerika). Von Wittenberg ſind
zwei und von Bitterfeld ein Hilfszug etwa
eine Viertelſtunde nach dem Unglück an der
Unfallſtelle erſchienen. Die Strecke iſt ge
ſperrt. Der Verkehr wird über Witten
berg Deſſan nach Bitterfeld umgeleitet.

Ueber das Eiſenbahnunglück in Burgkem-
nitz teilt die Preſſeſtelle der Reichsbahndirektion

Halle mit:

in Burgkemnitz in der Einfahrt begriffenen

der Packwagen und ein

tet
von
hainichen und h waren nach 11 Mi-
nuten an der Ungl

von See r rvon Wittenber r und der Hilfsnachzug r. e inGr „6.0,50 Uhr ein. ie Direktoren bei der Reichs h ä r
bahn Bude und Köſter begaben ſich in Hopp
Vertretung des erkrankten Direktionspräſiden-
ten mit Sonderzug an die Unfallſtelle.

Bölke, München (xrechter
Unterſchenkelbruch und Kopfverletzung), 2. Dr.
32 z e o hl, VBerlinFriedenan (Rippen-
ruch), 3.

hainichen das Ausfahrtsſignal und fuhr a den ſind: 1. Dr.

D 238 auf. Der Packwagen des D 238 ſowie
chlafwagen des D 70

wurden teilweiſe zertrümmert. Außer ſebröchen), A. Zugführer Katz, D 238 Berlindem Zugführer von D 238 wurden drei (heide Beine gebrochen er
Reiſende ſchwer and 14 Perſone gen). Beine zgeb d e Sorleyun

t verletzt. Ein Sanitätskraftwagen
mit Jer und Mannſchaften, die Feuerwehr

ſchornewitz und Aerzte von Gräfen-
Die Namen der Leichtverletzten

d. 1. M Kuhl (Berſn nun a r L u ſt
arten (Berlin), 3. fmann Gotthelf

Berlin). 4. Frau Bakk (BerlinSteglitz),
cksſtelle. Der Gerätewagen

direktor Richard Möbinus, 7. Kan
rlinSteglitz),

ſchaffner Fran
witz), 9.

eine Hilfsunternehmung auf dem Luftwege oder
gegebenenfalls über das Eis für die um Rügen und
an der pommerſchen Küſte eingeſchloſſenen Dampfer.

See

Jn Budapeſt ſind am Montag vier Men-
ſchen erfroren aufgefunden worden. Jn
Wien wurden von dem Bundesheer am Montag an
zahlreichen Stellen der Stadt öffentliche Tee aus-
teilungen an die arme und bedürftige Bevölke-
rung vorgenommen.

Es bleibt vorläufig kalt.
Berlin, 12. Februar. (Radiomeldung.)

Die Prognoſe der Berliner Wetterdienſtſtelle
lautet weiterhin auf Kält e. Tröſtlich ſtimmt
die r inſofern, als es wenigſtens
nicht noch kälter werden ſoll.

Noch ein „Opfer“ der Kälte. Ein 25 Jahre
alter Jo achim Maibaum betätigte ſich im
April, Mai, Juni vorigen Jahres als Sammel
ſchwindler. Er fälſchte Liſten, Stempel und alles
was dazu gehört und erbeutete in Berlin, Pots-
dam, Landsberg, Schneidemühl, Marienburg uſw
durchſchnittlich etwa 100 Mark täglich Nachdem

Das deutſche Linienſchiff „Schleswig-Holſtein“ le ſtet g
diſchen Dampfern wertvolleden deutſchen und auslän

1908 auf der GermaniaWerft in Kiel gebaut und 1
lang, 22,2 Meter breit, hat 7,7 Meter Tiefgang

Die Linienſchiffe „SchleswigHolſtein“
und „Elſaß“, die im Auftrag der Reichsmarine-
leitung den Eishilfsdienſt in der Oſtſee verſehen
ſollten, mußten die Ausführung ihres Auftrages
wegen der ungeheuren Kälte vorläufig auf geben.
Der ſchwediſche Fährdampfer „Königin Vik-

w

ſatzung beträgt 727 Mann.

Die Kraft der Eisbrecher verſagt

er alles vergeudet hatte, wußte er vor Költe undgenwä den im Eiſe der Oſtſee feſtſitzen wsLuiſe Die 7 kſeg e Hunger nicht ein noch aus. Schließlich ſtellte er
ilfe. Die „SchleswigHolſtein“ iſt 1905 bis

ol l ner, Amerika beide Beine ſchweren

brik-Güterwagen auf.
ann Bahnſteig geſchleudert

8. Schlafwagen-Abſperrungsgitter auf. Nur dem Um
Klinkert (Verlin-Lank ſtand, daß der fahrplanmäßige D-Zug aus Frank

ckmeiſter Bäß (D 238 Berlin-furt Verſpätung hatte, iſt es zu verdanken,
Die Schwerverletzten wurden ſofort in Nenkölln), 10. Kaufmann Max Kreuzerſdaß

Autos dem Krankenhaus Carlsfeld (Berlin 80.), 11.
zugeführt. Die Schuldfrage iſt noch nicht ein

ſich der Polizei und legte ein umfaſſendes924/25 umgebaut. Das Schiff iſt 126 Meter
Geſtändnis ab.und 13 200 Tonnen Waſſerverdrängung. Die Be

Duisburg, 12. Februar. (WTB.)
Geſtern früh wurde in der Nähe der Ackerfähre

ein etwa 50 jähriger Mannerfroren auf-
gefunden. Nach den polizeilichen Feſtſtellungen
handelt es ſich um einen Kriegsblinden.
Sein Führerhund hielt bei der Leiche Wache

toria“ ſaß am Montag zwei Seemeilen nördlich
von Saßnitz ſtundenlang feſt. Erſt gegen Nachmittag
konnte das Schiff mit eigener Kraft frei
kommen. Falls es den Linienſchiffen auch heute
nicht gelingen ſollte, weiterhin nach Oſten vorzu
dringen, beabſichtigt das Reichsverkehrsminiſterium

Der Fug ührer geſtorben.
Der Zugführer Katz iſt inzwiſchen feinen

rletzungen im Krankenhaus erlegen.

Noch ein Betriebsunfall.
D-Zug-Lokomotive fährt auf leeren

Güterwagen.
Bitterfeld, 12. Februar. (WTB.)

Am Sonntag gegen 21 Uhr fuhr eine D-Zug-
Lokomotive im Bahnhof auf einen leeren

Dieſer wurde auf den
und riß das

ein größeres Unglück verhütet
utmacher Willy Hofoſwurde. Der DeZug wäre ſonſt unweigerlich auf

mann (Ulm), 12. Oberſchaffner Her man n'die D-ZugLokomotive aufgefahren.

Sozialdemokratie
und Erwerbsloſe.
Oie Reichstagsbeſchlüſſe über die

Kr ſenfürſorge.
Aus dem Reichstag wird uns geſchrieben:

Unter der Führung der Sozial-
demokratie ſind in der letzten Woche im
Reichstag weſentliche Verbeſſerun-
gen der Kriſenfürſorge beſchloſſen
worden. Mit Ausnahme der Deutſchnationalen,
die ſich der Stimme enthielten und damit
wiederum einen Beweis lieferten, daß ſie jedem
e Fortſchritt feindlich geſinnt ſind, haben
alle Parteien dieſen Verbeſſerungen zugeſtimmt.
Auch die Kommuniſten und die Zentrumsabge-
ordneten. Das iſi um ſo bemerkenswerter, weil
beide Parteien der Erledigung der ſozial-
demokratiſchen Anträge große Schwie-
rigkeiten bereitet, in der Debatte die Sozial
demokratie heftig angegriffen hatten und dieſen
verleumderiſchen Feldzug nun in der
Preſſe fortſetzen. Steuer der Wahrheit ſei
deshalb der Kampf um die Ausdehnung der
Kriſenfürſorge und die Haltung der Sozial-
demokratie noch einmal kurz dargeſtellt.

Schon im Sommer des vorigen

Der erfrorene Kriegsblinde und ſein Hund
und verſuchte jeden anzufallen, der ſich der Leickh
nähern wollte. Erſt nach Alarmierung der Schnell
hilfe gelang es, den Hund, der ſeinem Herrn die
Treue bis zum Tode hielt, zu entfernen.
Dann erſt konnte man die Leiche zur Friedhofs-
halle bringen.
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Jahres iſt auf Antrag der Sozial-ſdehnt und die bereits ausgeſtener
demokratie der Kreis der von der Kriſen- ten Arbeiter und Angeſtellten
fürſorge betreuten Erwerbsloſen weſentlich er wieder in die Kriſenfürſorgeein-
weitert und durch eine Verordnung des Reichs- bezogen werden. Damit iſt für die
arbeitsminiſters Wiſſell die e äen zeit bis zum 4. Mai das erreicht
dauer allgemein von 26 auf 39 Wochen, in worden, was die Sozialdemokra-
ronderen Fällen auf 52 Wochen h e eſchränkter-worden. i der ungeheuer V reichen wollte.
werbsloſigkeit e aber dieſe Maßnahmen Wäre das Zentrum in der Regie
nicht mehr. ie ozialdemokratiſcheſrun üg, ſo würde es die Beſchlüſſe des Reichs
enden Ang. tan ſtellte deshalb fol ges als eine ſoziale Grohtat prei

ſe n. Da das Zentrum aber während der Ber
w t sregierung zu rin handlung über die Kriſen i aus der Red en M rlorge auf alle Berufe aus gierung austrat, ſo zeigt n en ein un

g i ehrliches Doppelſpiel. Urſprünglichn c n v r I ſachlich mit der Sozialdemokratie
längern, macht es jetzt der Sozialdemokratie zum Vor

3. die Bezugsdauer der Kriſenunterſtützung für wurf, daß ſie die beiden letzten Teile ihres An
t us, è die über 40 des Kompromißvorſchlages, dereJahre ali ſind, au ganze Dauerſdi cder Arbeitsloſtgte t andgudehſen. L igung der Regierung fa „Zurucgezogen

wegen wei Ziele erreichen, die grund Sozialdemokratie nichts anderes tat, als wasa tihe Ausdehnung der Kriſen drei Tage vorher die
fürſorge auf alle Berufe ſowie die Zentrums gefunden hatte und was in un
Verlängerung der Dauer des Be-hzähligen Fällen vorher das Zentrum ebenfalls
zu gs der Kriſenunterſtützung. getan hatte. Da das Gr Ziel auf einmal

as erſte Ziel wurde in vollem nicht zu erreichen war, begnügte ſich die Sozial
Umfangerrelcht. Der entſprechende Teil demokratie mit 277747 das
des ſozialdemokratiſchen Antrags wurde ange-ſim Augenblick für den einzelnen
nommen. Allerdings hat die Regierung dazu ſErwerbsloſengenaudieſelbe Wirden Vorbehalt W daß diejenigen ruſe kung hat.

die bereits in die Sonderfürſorge für berufs- ich li iübliche Arbeitsloſigkeit eingegliedert ſind oder reren re v.
bei denen ein günſtiger Arbeitsmarkt vorhanden Sozialdemokratie auſ ba beſagſe d im
iſt, nicht unter t fallen ſollen. fen und den urſprünglichen Antrag der Sozialger das die ewt uns demokratie zur Abſtimmung zu ſtellen. Er
es Fezialdemokratiſchen Antra-mußte abgelehnt werden, weil ſeine An

ges nicht ein, weil die Regierung ſichrundſätzlich mit der Ausdehnung der n r dec Fe
Z.

hat. Es bezichtigt die Sozialdemokratie der Un S
Die Sozialdemokratie wollte mit dieſen An aufrichtigkeit und Unehrlichkeit, obwohl die

uſtimmung des

erklärt hat und ſie nur dort nicht vornehmen
will, wo im Augenblick ein unmittelbarer
Anlaß nicht gegeben iſt. Trotzdem hat
das Zentrum, das nach ſeinem unbegründe-
ten Austritt aus der Regierung ſachliche Beweg-
gründe überhaupt nicht mehr kannte, gemeinſam

mit ſeinen neuen Freunden, den Kommu-
niſten, der Sozialdemokratie daraus ſchwere
Vorwürfe gemacht. Es hat dabei nur vergeſſen,
daß es als Regierungspartei genau dieſelbe
Haltung einnahm wie die Sozialdemokratie und
daß früher unter dem Reichsarbeitsminiſter
Brauns genau ſo verfahren wurde wie jetzt.

riſenfürſor a I BVer--z e S 4 3rijenſfürjorge auf alle Derüſe einverſtunden habt hätte, daß auch die e unaus-
blieben, die von der Sozialdemokratie

urchgeſetzt worden waren. Aber gerade das
zeigt deutlich, wie bodenlos ehe
die Kommuniſten ſind. Urſprüngli
war der ſozialdemokratiſche Antrag nach ihrer
Meinung „Arbeiterverrat“ und nur die kom-
muniſtiſchen Anträge ſollten geeignet ſein, die
Lage der Erwerbsloſen zu beſſern. Später
hatten die Kommuniſten ihre eigenen Anträge
vollkommen vergeſſen und „kämpften“ für die
Annahme des ſoztaldemokratiſchen Antrages,
an ſie vorher als „Arbeiterverrat“ bezeichnet

tten.Das zweite Ziel, Verlängerung des Be
zugs der Kriſenunterſtützung, iſt allerdings Trotz des Maſſenaufgebots von
nicht im vollen Umfang erreicht Demagogie, bei dem das Zentrum kaum
worden. Die Sozialdemokratie verlangte die noch hinter den Kommuniſten zurückbleibt, iſt
allgemeine Verlängerung der Bezugsdauer für daher unbeſtreitbar ein poſitiver Erfolg
die Kriſenunterſtützung auf 52 Wochen und für die Erwerbsloſen feſtzuſtellen.
die unbeſchränkte Verlängerung für Un Durch die Jniative der Sozialdemokratie wird
terſtützungsempfänger, die über 4 ahreldie Kriſenfürſorge auf weitere Berufe ausge
alt ſind. Gegen dieſe Anträge machte die dehnt, erhalten die bereits Ausgeſteuerten und
Reichsregierung finanzielle Bedenken geltend, vor der Ausſteuerung Stehenden erneut den
und zwar einſchließlich des Zentrumsminiſters Anſpruch auf Unterſtützung. Faſt drei Mil
Guerard. Unter dieſen Umſtänden hätte es lionen Mark monatlich wendet das Reich künftig
den Erwerbsloſen gar nichts genützt, wenn der mehr für die Kriſenunterſtützung auf als bisher.urſprüngliche ſogaldemotratiſch Antrag durch Dieſes Ergebnis iſt erzielt worden durch das

die Unterſtützung der Oppoſitionsparteien an Zuſammenwirkenderſozialdemo-
genommen worden wäre. Wollte man den Er-kratiſchen Reichstagsfraktion mit
werbsloſen ſofort helfen, ſo mußte man nachſden ſozialdemokratiſchen Mini-
einer Teillöſung ſuchen. Sie wurde durchſſtern und trotz aller Störungsver-
den Beſchluß gefunden, daß die Unter ſſuche, die die neue Oppoſitionskoalition, be

Paris, 12. Februar. (Radiomeldung.)
Am Montagabend wurde über das Ergebnis der

erſten Reparationsſachverſtändigenkonferenz folgen
des amtliches Kommuniqué ausgegeben

Ankunft der deutſchen
Delegierten in Paris.

er erste Ta
Die Reparationskonferenz konstituiert sich und macht dem General

Dawes ein Kompliment Weiter nichts

Ausſchuſſes erwählt, worauf er den Vorſitz

daß eine Notwendigkeit für die Schaffung eines

„Die erſte Sitzung des Sachverſtändigenauz
ſchuſſes wurde am Montag, der 11. Februar 1929,
nachmittags 14 Uhr, in den Räumlichkeiten des Auz.
ſchuſſes im Hotel George V., Avenue Georgez,
zu Paris abgehalten. Gouverneur Moreau von
der franzöſiſchen Delegation führte den Vorſitz und

Mr. Owen Young von der amerikaniſchen Dele-
gation wurde einſtimmig zum Präſidenten des

übernahm. Es wurde mit Einſtimmigkeit feſtgeſtellt,

Generalſekre. a ats des Ausſchuſſes nicht beſtehe, daß

vielmehr der Sekretär des Vorſitzenden diejenigen

Frederik B. Bate zum Sekretär. Als Ergebnit

unterſtützten und einſtimmig angenommenen An-
trages wurde als erſtes dom Ausſchluß beſchloſſen,
folgende Drahtung an General Dawez
abgehen zu laſſen:

„Der zweite, Sachverſtändigenausſchuß übermittelt
zu Beginn ſelner erſten in Paris abgehaltenen
Sitzung General Dawes den Ausdruck ſeiner Hoch
achtung und Verehrung und verleiht der Hoffnung
Ausdruck, ebenſo erſprießliche Arbeit leiſten zu kön-
nen, wie die, welche im Jahre 1924 unter demReichsbankpräſident Dr. Schacht mit geneigtem Kopf,

an ſeiner Seite Miniſterialdirektor Dr. Ruppel.

Paris, 12. Februar. (Radiomeldung.)
Die geſamte Pariſer Preſſe legt heute ſchon

ge) nach der erſten Sitzung der Reparationskommiſſion

einen ſtarken Optimismus an den Tag,
für den ſie allerdings nur gefühlsmäßige Gründe
beizubringen weiß. Selbſt der Führer der Sozia-
liſtiſchen Partei Leon Blum erklärt im „Popu
laire“, daß die Sachverſtändigen zum Erfolge
verurteilt ſeien. Sie dürften nicht eher auf
hören zu arbeiten, bis ſie die erwartete Einigung
erzielt hätten.

Die optimiſtiſche Einſtellung der franzöſiſchen
Kreiſe ſtützt ſich namentlich darauf, daß der ameri
kaniſche Delegierte Morgan am Montag in der
Eröffnungsſitzung der Konferenz erklärt haben ſoll,

Haß dem Staat!
Die neueſte Stahlheimparo'e.

Der Berliner Stahlhelm veranſtaltete
am Sonntag in der Reichshauptſtadt einen Ge
neralappell. Die deutſchnationale Deutſche
Zeitung“ gibt den Verlauf der BVeranſtaltung
unter der Loſung wieder: „Liebe dem Volkr r in der Kriſenfür--ſſtehend aus Zentrum und Kommuniſten, unter

orge bis zum 4. Mai 1929 ausge nommen hatte. Haß dem Syſtem!

Paris ist schon wieder optimistisch
Sogar Leon Blum ist angesteckt

Vorſitz des General Dawes vollbracht worden iſt.“

nach amerikaniſcher Anſicht ſei das Reparations
problem durchaus wie eine große internationale
Banktransaktion anzufaſſen und ohne Rückſicht auf
die Politik zu regeln. Auch die Ausführungen des
Reichsbankpräſidenten Dr. Schacht, der als
weſentliche Vorbedingung für die künftige Rege
lung verlangt haben ſoll, daß Deutſchland
nicht über ſeine Kraft belaſtet werde,
haben den Pariſer Optimismus verſtärkt. Be
ſonders aber fühlt man ſich dadurch günſtig beein
flußt, daß die Teilnehmer der Konferenz beſchloſſen
haben, keinerlei Protokolle über ihre
Sitzungen anzufertigen, ſondern nur die Neſul
tate ſchri zu fixieren Dieſe Methode J
ſtatte eine viel freiere Ausſprache und eine viel
größere Bewegunggsfreiheit. r 777

Haß dem Syſtem! Mit anderen Worten,
es bleibt bei der Fürſtenwalder Parole
des Stahlhelms. Wir fragen deshalb: Wie lange
dürfen von der Republik beſchäftigte und im
Stahlhelm organiſierte Beamte das verfaſ
ſungsrechtlich feſtgelegte Syſtem noch haſſen?
Entweder haſſen ſie dieſes Syſtem oder ſie die
nen ihm. Beides zugleich kann es nicht geben!

»„17 ,„S J S SA W WrtTDC'/uTS (ÜTÄwssrT—,»—»—”Heute Volkspark“ Konzert. Das kleinſte und das
V. Symphoniekonzert der Freien Schulgeſellſchafſ größte Buch der Welt.

am Februar en Dolkapgtl Die Bibliothek der Akademie der Wiſſenſchaften
ar dier kurz die einzelnen Pro W d e in da

t ihres zweihundertjährigen Beſtehens Jn den1. Jof Haydn: Symphonie Nr. DDur. Sammlungen der Bibliothek befinden ſich zwei
Der ganze Bau dieſes fein ciſeliſierten Werkes merkwürdige Bücher. Eine Miniaturaus-

mit ſeinen unzähligen melodiſchen Wendungen, gabe der Werke des ruſſiſchen Fabeldichters Kry
atmet die ganze Friſche, den ſchalkhaften Humorſlow iſt in einem Buche enthalten, deſſen Formär
dieſes großen unſterblichen Altmeiſters. einige Millimeter kleiner iſt als eine Briefmarke.
2. Chor von Prümers: Sonnenſegen ie( Dieſes Unikum wurde im Jahre 1855 von dera cappella für r n Staatsdruckerei in Petersburg als Kurioſum an-

Veſs F ß gefertigt. Bei dem Setzen dieſes einzigartigenK Fenge, e nicht im vollen Tageslicht der Exemplares benutzten die Setzer eine Lupe Die
toſfizität dern m Dämmerlicht der Romantik Lettern waren aus reinem Silber gegoſſen. Ein

n u Bey ver Stile zwiſchen Schu anderes Buch, das gleichfalls als Untkum bezeichnet
pe werden darf, wurd in der Akademie der Wiſſen-

3. Carl Maria v. Weber: Ouvertüre zur ſchaften im Jahre 1856 gedruckt. Es iſt eine Be
Oper der „Freiſchütz“. ſchreibung der Krönung des Zaren a J

Webers wahrhaft geniale Opern leben heute( Das Buch wiegt vierundzwanzig ilo und iſt
noch auf allen Bühnen. Der „Freiſchütz' gehört anderhalb Meter lang Der Text iſt mit herrlichen
zu den drei bedeutendſten romantiſchen Opern, Kupferſtichen geſchmückt. Das Rieſenbuch wurde
und man kann wohl ſagen, daß die Ouvertüre erſt vor kurzem im Palais des Großfürſten Kon
zum „Freiſchütz“ die volkstümlichſte iſt. ſtantin in Strelna, einem Vorort Leningrads ge-
4, Rob, S e funden. Der Einband iſt aus Saffianleder, dieRob. Schumanns Symphonie Nr. 4 D-Moll Ecken ſind in Bronze gefaßt.

Op. 120.

Nur für Herrſchaften!Dieſe iſt von Schumanns Symphonien die
Neinſte, an Reinheit und Unmittelbarkeit der Wir
kung vielleicht die vollkommenſte. Geiſtvoll und Von Erich Käſtner.
ſprühend in den raſchen Sätzen, voll zierlicher An Das Leben iſt ſozuſagen ein Haus.
mut in den gemäßigten, hält ſich dieſes blühende Wir gehen als Babies und ſpäter als Leichen
Tongewebe in feinen mittleren Grenzen. Jn ſamt und ſonders hinein und hinaus.
ihrem liebenswürdigen Temperament bildet dieſe Die Türen ſind für uns alle die gleichen.
vierte Symphonie ein Seitenſtück zu Shumanns n der Zwiſchenzeit wechſeln ſie freilich dieerſter in B und nimmt unter ſeinen Orcheſter Se Ldeeen Mawiehhen e (Namen.

Manche der Türen ſind nur „Für Damen“.
Andre wieder ſind nur „Für Herrn“.

werken etwa die Stellung ein, wie unter Beet-
hovens Symphonien die zweite. Die innere Ein
heit der muſikaliſchen Empfindung erſcheint in dem
Werk auf eine ſelten vorkommende Art getroffen,
wie überbaupt das Opus aus der glücklichſten

Die Menſchen ſagen es, wie ſie es meinen.
Die Türen beichten es manches Mal.

Vornherauf rauſchen die ſeidenen Schleppen.
Hintenrauf klettern Köchin und Magd.
Deutſchland hat Vorder- und Hintertreppen.
Gott (oder irgendwem ſonſt) ſei's geklagt!

Will denn keiner die Schilder zerſchmeißen?
Warum tat man es denn nicht ſchon?
Manches vergaß man abzureißen
in der glorreichen Revolution.

Der Blitz fuhr nur in die oberſte Spitze.
Deutſchland ſieht ſonſt wie früher aus:
Ein hochherrſchaftliches Hinterhaus
voller Vordertreppenwitze.

Eine Herrſchaft verklagte ihre Stütze,
weil dieſe ſo ungezogen ſei
und die Herrſchaftstreppe benütze.
Leider ſprach man edas Mädchen frei!

Die Vordertreppen ſind übel gelaunt
und knarren ihr reaktionäres Lied.
Die Hintertreppen denken erſtaunt:
Was tun wir nun ohne den Unterſchied?

Albert Steinrück f. Der bekannte Schauſpieler
Albert Steinrück iſt in der r zum Montagan den Folgen einer vor einigen Tagen erlittenen
Magenblutung in ſeiner Wohnung in Berlin Zeh-
lendorf geſtorben. Er hinterläßt eine Witwe mit
zwei Kindern im Alter von 3 und 5 Jahren.

Piscator verſuchts noch einmal. Piscator
wird am 1. September wieder die Regie einer
Bühne übernehmen. Er hat inzwiſchen die „Ko
miſche Oper“ in Berlin pachten laſſen. Wie
die „Rote Fahne“ mitteilt, beabſichtigt Piseator,das Theater ganz im Sinne ſeiner tisherigen Ein
ſtellung zu leiten.

Der Ardeiterdichter Otto Krille läßt Mitte Februar unter
dem Titel „Aus engen Gaſſen“ die meiſten ſeiner ſozialen
und politiſchen Gedichte erſche nen. Das Buch iſt geſchmack-
voll ausgeſtattet und mit Schmuck verſehen. Es wird im
Buchhandel 4 Mk koſten Parteigenoſſen und Intereſſenten
Bibliotheken uſw. können das Buch zu einem orzugs
preis von 2 M veziehen, wenn ſie es bis 20. Februar
1929 beim Verlag G. Birk und Co., München
Altheimereck 19 per Nachnahme deſtellen oder den Betro bie20. Februar auf das Poſtſcheck onto des Verfaſſers S r

„Nur für Herrſchaften“ ſteht an der einen.
Die andern ſind „Für das Dienſtperſonal“.

Epoche und dem Schaffen des vielſeitigen roman

tiſchen Meiſters ſoamrmt. S. S.
Krilüle, Poſtſchecamt Munchen 19192 ennzahlen, untedeutlich geſchriebener Adreſſe. Nach dem 20. ober les

Halleſche Volkshochſchule.
Am Mittwoch, dem 13. Februar, 20 Uhr, be

einige Kurſe der Volkshochſchule. Jm Hör
aal 14b der Univerſität wird der Geh. Konſiſtorial-

rat Univ.-Prof. D. Eger über „Der moderne
Ja und das Chriſtentum“ ſprechen. Jm Hör
G beginnt Univ.-Prof. Dr. Aubin eine

ortragsreihe über „Deutſche Wirtſchaftsführer in
vier Jahrhunderten“ (Jakob Fugger Alfred
Krupp W. v. Siemens Emil Rathengu
Hugo Stinnes). Studienrat Dr. Mund fetzt ſeine
phyſikaliſchen Experimentalvorträge fort und be
handelt am erſten Abend das Thema „Einfache

Maſchinen“. Ort: ReformRealgymnaſium. Jm
Werkſtättenraum der Alten Volksſchule fangen am
Mittwoch auch die beiden Arbeitsgemeinſchaften von
Bildhauer Paul Horn „Aktmodellieren“ und
Karikaturzeichnen nach Puppen und lebenden Aus-

drucksbewegungen“ wieder an Auf den am Don-
nerstag. dem 14. Februar. 20 Uhr. Hörſaal 18
ſtattfindenden Einzel von Dr. Schürer
Prag über das Thema Technik und Kunſt“ (Wer
formt unſer heutiges Leben?) mit Lichtbildern wird
noch einmal hingewieſen.

Lloyd George und das Gift. Jn den mit
erwarteten Lebenserinnerungen des

früheren britiſchen Premiers findet ſich, wie ein
franzöſiſches Blatt verrät, auch eine Anekdote, die
von der Schlagfertigkeit und dem Witz Lloyd
Heorges Zeugnis ablegt Er hatte eines Tages
in einer ſtürmiſch verlaufenen Verſammlung in
Wales das Wort ergriffen und ſah ſich einer er
regten Zuhörerſchaft nüber, in der ſich be
ſonders e Frauen durch die Zügelloſigkeit ihrer
Zurufe auszeichneten An einer Stelle ſeiner Rede
unterbrach ihn eine der aus Rand und Band ge
kommenen Damen mit dem z „Wenn Sie
mein Mann wären, würde ich Jhnen Gift geben“,
g. S George mit den Worten antwortete:
wenn Sie meine Frau wären ürde iGift gerne nehmen. An

Engliſcher Humor. GaſtEſſen iſt ja er g. t Sitz
tritt der Buchhandelspreis in Kraft.

Kellner: „Er iſt nicht da ikahit ch er iſt weggegangen, um
ücken!“

retariatsobliegenheiten wahrzunehmen habe, die J

ſich im Schoße des Ausſchuſſes von Zeit zu Zeit er
T geben ſollten. Daraufhin ernannte der Präſident

eines vom Gouverneur geſtellten, von Dr. Schacht
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Gefrierfleiſch gefällig
Die Aerzte können ſich wirklich nicht über

itz und Arbeitsmangel beklagen. Eine Hochkonjunktur
Dele- von Krankheiten löſt die andere ab. Nach der

e n des Grippe gibt es jetzt erfrorene Ohren, Naſen,
J dſachuch ded uſw. in Hülle und Fülle.

uptſächlich die Ohren haben ſich mit der im
Augenblick noch herrſchenden grimmigen Kälte
nicht anfreunden können. Und ſo kommt es,
daß es zur Zeit Ohren in den verſchiedenſten
Erfrierungsſtadien gibt, vom leicht angefrore
nen bis zum blaſigen Froſtohr. Gleich dem klei-
nen Muck, der durch das Eſſen von Feigen

oße Ohren bekommen hatte, laufen jetzt eine
nzahl Menſchen mit ſehr ſtark vergrößerten

Hörlöffeln herum.
Ueberall, in us und Betrieb, gab es

W erfrorene Ohren. In der Klinik mel
eten ſich 30 Patienten mit angeſchwollenen
örmuſcheln. Bei den Aerzten verließ ein
tient nach dem anderen das Sprechzimmer

mit verbundenem Kopf. Kalt war die Schlacht,
aber heiß die r Erfrorene Ohren
Frd eine kribbelige Sache. Das mußten
ie davon betroffenen armen Teufel arg ver

ſpüren. Wenn es auch heute noch ſchadenfrohe
Geſichter über die ſo gequälten Mitmenſchen
gibt, ſo ſollen ſie doch bedenken, daß auch ihnen
noch ein Stündchen ſchlagen kann, in dem ſie
die ſtrenge Kälte zum Teufel wünſchen. Viel-
leicht geht es ihnen auch einmal wie jenem Mo-
torradfahrer, der geſtern bei ſeiner Heimkehr
nach ſeinem völlig weiß gewordenen Ohr faßte,
wobei dies abbrach. Jeder, der irgendwelche
Gliedmaßen erfroren hat, tut am beſten, wenn
er ſich ſchnellſtens zu einem Arzt bemüht. Das
wird ihm manche Schmerzen erſparen.

tgeſtellt,

Dampf im Roten Turm.
Die Paſſanten des Marktplatzes ſahen am

Montagabend gegen 8 Uhr mit Staunen, wieaus den Raumen der Akademiſchen Leſehalle im
Roten Turm Dampfwolken hervorquollen.
Schnell ſammelten ſich Neugierige an, denen aber
ein beſonderes Schauſpiel nicht geboten wurde.

Es' war nur-eine Warmwaſſerleitung ge
a t. Die Räume. des Roten Turmes werden

durch eine von Gasöfen beheizte Warmwaſſer
anlage erwärmt. Die Leitung, die ſich an der
Eingangstür zur Akademiſchen Leſehalle befindet,
war durch das viele Oeffnen dieſer Tür einge
froren und platzte, als ſie geſtern rr wurde. Das Waſſer kam in großen Stra
en heraus und füllte alles mit Dampfwolken an.

Schaden iſt inzwiſchen wieder repariert wor-
n.

Für die Hilfsbedürftigen.
Vom Magiſtrat iſt eine außerordentliche Kohlen

und Wirtſchaftsbeihilfe für alle auf die öffentliche
ürſorge des Bezirksfürſorgeverbandes (Jugendamt,ürſorgeamt) angewieſenen Perſonen u Zamtien

ſchloſſen worden, die einmalig in Höhe von 10 Mk.
r den Monat Februar ſofort auszuzahlen iſt.

ugendamt

derbeihilfe in der r des Jugendamtes,be Kl. Steinſtraße 8, III, Zimmer 130, am 15. Februar,
Hör die vom Fürſorgeamt laufend betreuten
rial- Perſonen bzw. Familien erhalten die Sonderbeihilfe
erne durch die zuſtändigen Bezirkspfleger in den nächſten
Hör Tagen gezahlt.
eine Die vorübergehend auf die öffentliche Für

r in ſorge des Jugendamtes bzw. Fürſorgeamtes Ange
lfred wieſenen erhalten eine entſprechende Sonderbeihilfe

7 bei der nächſten Unterſtützung.ſeine eſache Die Feuerwehr hat viel zu tun.
Auch geſtern wieder hatte die Feuerwehr

von alle Hände voll zu tun. Wenn auch erfreulicherweiſe
und keine größeren Brände paſſierten, ſo überraſcht doch
us- die Menge der Schadenfeuer. Elfmal wurde
on- eſtern die Feuerwehr zur Hilfeleiſtung herangezogen.
18 i 2 Kellerbränden, 2 Balkenbränden, 1 Treppen-

er brand, 1 Oelbrand und Dachſtuhlbrand e die
Wer bzw. Ueberheizen ausgebrochen. In drei Fällen
ird mußte je eine Schlauchleitung vorgenommen werden.

Feſt ſämtliche Brände ſind ausgeſprochene Kälte
rände. Viermal war Feuer durch Fahrläſſigkert

bzw Ueberheitzen ausgebrochen. In drei Fällen
war beim Auftauen der Waſſerleitungnit mit Lötlampen unvorſichtig umgegangen worden.

des Auch bei drei Waſſerrohrbrüchen wurde die
d Feuerwehr mit herangezogen.
y d

u Geſtörte Einbrecher.er Heute morgen, um 5.10 nur fielen dem Ober
de wächter Barner der Halleſchen Wach und
er Schließgeſellſchaft in der Rathausſtraße eine Frau
de mit einem Tragkorb und ein großer Mann mite einem ſchwarzen Ueberzieher und ſchwarzen Hut
ie auf, die, als ſie den Wachter ſahen, die Flucht
v ergriffen Er revidierte die in der Nähe liegenden
e: Geſchäfte und fand die Geſchäftstüre der Zigarren-
s handlung Moll Ratharsſtraße 15 auf. Auf dem

Verkaufs:iſch lag eine große Taſche, die mit Zi.
Worner angefüll; war. Der Wöächter verſtändigte
ofort die Polizei, die die weiteren Maßnahmen
veranlaßte Wie feſtgeſtellt wurde, haben die Diebe
doch noch 5000 Stück Zigaretten mitgenommen,

n der übrige Teil der Beute konnte gerettet werden.

acht bis zehn Mann an. Bei dem gewaltigen
Waſſerſtrom und der ſtarken Nebelbildung war die
Arbeit ſehr erſchwert. Es wurde ſogleich der in

meter Durchmeſſer handelte, dauerte die Ab-
ſperrung 25 bis 30 Minuten Das Waſſer floß
daher etwa 50 Minuten lang in unverminderter
Stärke. Es nahm ſeinen Weg durch die Leipziger

Vorbeugung und Be
„frierun

blütern mit
ſehen, den Körper unabhängig von der Außen
temperatur auf einem beſtimmten Wärmegrad zu
erhalten Dieſer ſogenannte, überaus komplizierte
Mechanismus der
ſentlichen durch ein Zuſammenziehen der Blut

eine wichtige Rolle d t
Fall iſt, bei großer Kälte die Zuſammenziehung
der dantgähe eine r intenſive wird, leidet

Nale,

Zweites Blatt. Hienstag, den 12. Februar

Sinkflut über Halle
Ein neuer großer Waſſerrohrbruch

Die untere Leipziger Straße ein reißendes Flußbett Gewaltige Wühl
arbeit des Waſſers Eisbahn vom Leipziger Turm bis Glaucha

Geſtern 22.20 Uhr wurde Halle von einem
neuen großen Waſſerrohrbruch heimgeſucht. Ein in
der Nähe des Leipziger Turms in der Böſchung
Frage Soeleßenen WMartinsberges entlangziehender
großer
Waſſerrohrſtrang von 600 Millimeter

Durchmeſſer
war geplatzt und verſtrömte ſeine gewaltigen
Waſſermaſſen die Böſchung hinab in die Leipziger
Straße hinein.

Das ſtädtiſche Waſſerwerk wurde ſofort alar-
miert und rückte ſogleich mit einem Trupp von

Frage kommende Strang abgeſperrt. Da es ſich
hier aber um einen Hauptſtrang von 600 Milli-

Straße bis zum Markt durch die Schmeerſtraße
und Ranniſche Straße; am Franckeplatz kam dieſem
Strom ein anderer, von derſelben Bruchſtelle aus

Erfrorene Glieder
Wie vermeiden wir Erfrierungen?

Winke und Rakſch äge zur Verhinderung körperlicher Leieen

Von Stadtarzt Dr. O. Schneider (Halle)
Die ungewöhnlich ſtarte und lang anhaltende

Kälte rückt die Gefahr des Erfrierens, und ſei es
nur einzelner Teile des Körpers, weit mehr

n de n Vordergrund, als wir das in unſerem ſo
genannten gemäßigten Klima Fwpu zu ſein

legen Für jeden einzelnen ergibt ſich daraus die
otwendigkeit, pegiße Kenntniſſe über Weſen,

andlungsmöglichkeit der Er
zu erwerben, die es ihm ermöglichen, vor

intreffen des Arztes notwendige und häufig aus-
ſchlaggebende erſte Hilfe zu leiſten

Die menſchliche Haut iſt wie bei allen Warm-
ſehr ſinnreichen Einrichtungen ver

ärmeregulation wird im we

fäße der Haut zum Zwecke der Wärmeſpeicherunkalie Außentemperatur) und andererſeits durch

eine Ausdehnung der Blutgefäße zum Zwecke der
Wärmeabgabe (warme Außentemperatur) gewähr
leiſtet bei letzterem Vorgang ſpielt außerdem die
Tätigkeit der S m (Waſſerverdunſtung)

Wenn nun, wie es jetzt der

naturgemäß die zur Ernährung auch der ober
flächlichſten Gewebe notwendige lutver
orgung. Ein an ſich zweckmößiger Abwehr

mechanismus kann daher durch Ueberbeanſpruchung
zum Schaden werden Beſonders gefährdet ſind
oberflächliche, flächenhaft ausgebreitete und vom
Herzen weit entſernte Teile des Körpers, wie

Ohren, Finger Zeben. Man
gelnder Schutz und zu lange dauerndes Fehlen
ausreichender Blutverſorgung 1 an dieſen
Teiler relativ leicht und raſch zur Erfrierung
erſten Grades Schwächliche abgemigerte
blutarme Menſchen ſind beſonders gefährdet Be
ünſtigend wirkt auch bei geringerer Kälte lebhafteKinde we ung Während der Einwirkung der

Kälte iſt der erfrorene Körperteil blaß und ge
fühllos

Sobald en wieder warm wird, kommt es durch
Erſchlaffen der Gefäße zur ſtarken Haut
rötung und leichten Schwellung mit hef-
tigem Jucken und Brennen. Die Verände-
rung verſchwindet in der Regel nach kürzerer oder
längerer Zeit bei geeigneter Behandlung bald wieder,
jedoch bleibt nicht ſelten eine Neigung zu Rück
fällen beſtehen. Zu dieſen Erfrierungen erſten
Grades gehören auch die ſogenannten Froſt-
beulen, kleinere oder größere blaurote An-
ſchwellungen, die zu Geſchwürsbildung
neigen und bei beginnendem Tauwetter und in der
Beitwärme heftiges Jucken und Brennen verur-
ſachen.

Hat die Kälte Gelegenheit länger und intenſiver
einzuwirken, ſo entſteht die Erfrierung zwei-
ten Grades, die ein ähnliches Bild bietet wie
eine Verbrennung erſten Grades Die erfrorene
Hautſtelle iſt blaurot gefärbt und mit Blaſen
bedeckt, deren Inhalt eine ſtroh- oder rotgelbe
Flüſſigkeit bildet Dieſe Blaſenbildung bietet im
allgemeinen weſentlich ungünſtigere Hei-
lungsausſichten als die gleichartige Verbren-
nung, da ſie

faſt ſtets mit einer Erſfrierung dritten Grades
tieferer Teile verbunden

gehender, den Waiſenhausring durchlaufender
Strom entgegen, ſo daß ein

Kreis auf
entſtand. Alle in dieſem Viertel liegenden, tief
gelegenen Straßen wurde von den Waſſermaſſen
heimgeſucht. An der Ecke Preußenring-- Leipziger
Straße wurde der Bürgerſteig aufgeriſſen.

Um 23 Uhr erſchien dann die Feuerwehr, um
das Waſſer aus den Kellern um den Leipziger
Turm und in der Leipziger Straße herauszu-
pumpen

Die untere Leipziger Straße bot zur Zeit des
Waſſerrohrbruches ein ſchauriges Bild. Das
Waſſer floß in raſender Geſchindigkeit, beide Bür-
gerſteige überſpülend, dem Markt entgegen. Die
höhere Temperatur des Waſſers fuhrte in der eis
kalten Luft zu ſtarker Nebelbildung Die Straße
war dicht in Nebel gehüllt und glich einer Straße
in London zur Zeit der großen Nebel. Autos
und Elektriſchen gerieten in den Waſſerſtrom,
mußten onhalten vder umkehren und ihre großen
Scheinwerfer ſtarrten wie rieſige Ungeheueraugen
durch den Nebeldunſt. Ueberall ſah man die
Schatten von Menſchen, die einzelne Straßen zu

iſt, wobei der betr. Körperteil vollkommen ge
fühllos, dunkelblau verfärbt, mit
Blaſen und Schorf bedeckt, bzw. gänzlich
abgeſtörben iſt (Gewebsbrand).

Bei noch länger dauernder Einwirkung der Kälte
auf den ganzen Körper, vor allem beim Aufhören der
Bewegung, kann Scheintod und ſchließlich der
Tod durch Erfrieren eintreten. Letzteres iſt
beſonders bei großer Ermüdung, vor allem
aber in der Trunkenhetit zu befürchten, da

der Alkohol die normale Gefäßleiſtung der Haut
lähmt,

die im Lähmungszuſtand weit geöffneten Gefäße der
Haut die Körperwärme reſtlos abſtrömen laſſen und
damit eine völlige Erfrierung erleichtern und be
günſtigen.

Bei der Behandlung von Erfrierun-
gen muß

jeder plötzliche Uebergang von der Kälte zur
Wärme unbedingt vermieden werden.

Grundfalſch iſt es, wenn auch meiſt gut gemeint, den
Kranken ſofort in eine warme Stube zu bringen,
oder gar den erfrorenen Teil am warmen Ofen oder
über einem Feuer auftauen zu laſſen. Ganz all
mähliches Auftauen iſt notwendig, und
zwar am beſten an einem kalten nicht dem
Wind ausgeſetzten Ort, möglichſt in einer
ungeheizten Stube. Hier wird der erfrörene
Körperteil mit lockerem Schnee bedeckt das
wird ſo lange fortgeſetzt, bis ein brennendes Gefühl
auftritt.

Allzuſtarkes Reiben mit dem Schnee iſt ſchädlich,
da hierbei leicht Hautwunden und Geſchwüre ent-
ſtehen können. Sobald ſtärkeres Brennen ein.
kann man zu kaltem Waſſer mit Schnee, dann zu
infachen Kaltwaſſerumſchlägen übvber-
gehen. Bei Auftreten von ſtarken Schmerzen muß
man erneut kälteres Waſſer anwen-
den Erfrierungen zweiten und dritten Hr des
ollen nur vorſichtig mit keimfreien Vervandsſtof-
fen bedeckt und ihre Behandlung unbed ngt dem
Arzt überlaſſen bleiben Beim Tiis ort der
artiger Kranker, auch Scheintozec, iſt àußerſte
Vor ſicht notwendig, weil di gefrorenen
Tetle leicht vrechen. Starker Kaffee
der Tee, der jedoch nur lauwarm ſein darf, iſt
zweckmäßig zur Anregung des ge,chwöchten Kreis
laufs.

Die jetzt ſo übergus häuf. a Erfrierungen
erſten Grades an Naſe, Ohren, Fiagern ader
Zehen läßt man am beſten nih xm oben be
ſchriebenen vorſichtigen Auftau n mit einer, in
jeder Drogerie erhältlichen. Froſtſalve vehan-
deln; im übrigen ſchützt man dieſe Teile vor
einem Rückfall am ſicherſten für die Dauer der
Kälte durch

gründliches regelmäßiges Einfetten und ent
ſprechende warme Kieidung;

insbeſondere ſind Dhrenklappen vei einer ſo
überaus intenſiven Kälte wie ſetz:, eine zweifelloſe
Notwendigkeit, zum Schutz der Hände ſieh Fauſt-
handſchuhe ieſſer als die die Fingerzirkul ition
ernengenden Fingerhand'ſchuhe 2lbſtverſtändlich
iſt daß eine geſunde naturgemäße Lebens
weiſe die auf eine zweckmäßige Ernahrung, auf
Uebung und Abhärtung der Srut un eegelmaßi
gen Leibesübungen ſowie utf Berweidung
übermäßigen Alkobolg nuifes rchret,
eine weſentliche Vorbedingung zu Vermeidung der

überqueren verſuchten. Es war vergebens.
Sie mußten ſich in irgendeine Haustürniſche
drücken und warten. Das Waſſer ſchwoll immer
mehr an, ſo daß ſie auch hier noch oft im Waſſer
ſtanden. Dann peitſchte der eiſige Wind für
Augenblicke den ſtarken Nebel beiſeite und man
konnte den raſenden Lauf des Waſſers verfolgen.
Der Strom war in der Leipziger Straße ſo ſtark,
daß ein Mann ſich in ihm nur mit Mühe halten
konnte.

Die Ausflußſtelle war bald von dem ſofort
eintreffenden Ueberfallkommando für den Zutritt
des Publikums abgeſperrt worden Das Waſſer
ſtrömte hier wie eine gewaltige Quelle aus einem
rieſigen Loch der Böſchung, das eine Höhe von über
1 Meter und eine Breite von über 1 Meter hatte.
Der Rohrabſchnitt von der Leipziger Straße bis
zum Soldatenfriedhof wurde hier am Leipziger
Turm abgeſtellt. Die ausgefloſſene Waſſermenge
ſteht noch nicht ganz feſt Sie beläuft ſich
ſchätzungsweiſe auf 1500 bis 2000 Kubikmeter. Der
ganze Behälter des Waſſerturms an der Deſſauer
Straße iſt leergelaufen.

Heute morgen läßt ſich nun die gewaltige Zer-
ſtörungsarbeit des Waſſers erkennen. Jn der
Böſchung des Martinsberges iſt ein rieſiges Aus
flußloch geriſſen worden. Die dort befindlichen
Anlagen ſind vollſtändig verwüſtet. Mauerſteine,
Plaſterſteine, Erdteile, Schlamm und die Eis-
ſtücke liegen an der Ausbruchsſtelle und ſind bis
weit in die Leipziger Straße, ja bis zum Markt,
vom Waſſer mitgeſchleppt worden Der Platz an
der Ausbruchsſtelle gleicht daher einem Trümmer-
feld. Die Keller in dieſer Gegend ſind ſämtlich
voll Waſſer gelaufen und zum Teil bis obenan
voll. Die Feuerwehr war noch bis in die Vor
mittagsſtunden mit dem Leerpumpen der Keller
beſchäftigt. Die Straßen, die von dem Waſſer
heimgeſucht wurden, ſind alle mit dicker Eiskruſte
bedeckt Die Schienen der Straßenbahn waren von
Eis überdeckt, ſo daß der Straßenbahnverkehr für
einige Zeit in dieſen Straßenteilen ſtill lag. Ein
Gleis der Linie 7 konnte bereits heute morgen
wieder in Betrieb genommen werden, während
das andere Gleis ebenfalls kurz vor 9 Uhr paſſier
bar wurde. In der Schmeerſtraße konnte erſt gegen
11 Uhr der Betrieb eingleiſig wieder aufgenommen
werden

Die ſtädtiſchen Waſſerwerke ſind noch an der
Arbeit, ſie werden vorausſichtlich bis heute nach
mittag die Bruchſtelle gefunden und ausgebeſſert
haben Die Anwohner des Preußenringes werden
ſich ſoweit ſie Waſſer haben über die leichte
Trübung des Waſſers wundern. Sie iſt leider
nicht zu verhindern, wirkt aber wie das Waſſer
werk ausdrücklich verſichert nicht geſundheits-
chädigend.

Auf dem Steinweg fand geſtern ebenfalls ein
Waſſerrohrbruch ſtatt, der allerdings nur leichter
Natur war.

Hart am Tod vorbei.
Am Montagmittag gegen 12.15 Uhr wurde in

einer Bedürfnisanſtalt die Wärterin der Anſtalt
durch Gasvergiftung bewußtlos u
gefunden. Wie feſtgeſtellt wurde, iſt die Vergif
tung durch einen Gasrohrbruch in der Anſtalt
r Mit dem Krankenwagen der Feuer-
wehr wurde die Verunglückte, nachdem Wieder
velebungsverſuche von Erfolg waren, nach der
Univerſitätsklinik gebracht.

Sturgz.
Der Arbeiter Kurt Möbis aus Kröllwitz fuhr

mit ſeinem Fahrrade in eine Schiene der Straßen
bahn. Sein Vorderad blieb dabei in der Schiene
hängen. Möbis überſchlug ſich mit ſeinem Rad und
hHlieb beſinnungslos auf dem Pflaſter liegen Mit
ſchweren Verletzungen wurde er nach dem Diako-
niſſenhaus gebracht.

Abflauen der Grivppe.
Wie das Stadtgeſundheitsamt mitteilt, iſt die

Grippe allem Anſchein nach im Abnehmen Die
Zahl der in der Schule fehlenden Kinder hat ab
genommen, ebenſo die der in die Krankendauſer
eingelieferten Patienten.

I 1717SPD., Ortsverein Halic.
Am Donnerstag, dem 14. Februar, 20 Uhr, findet

im „Volkspark“, Kartellzimmer, eine

große Funktionärſitzung
ſtatt. Mitgliedsbuch und grüne Anusweiskarte ſind
mitzubringen. Die Genoſſinnen und Genoſſen wer
den erſucht, zahlreich und pünktlich zu erſcheinen, dawichtige Sachen zur Verhandlung PFehen,

läſtigen und ſchmerzhaften Erfrierungen bildet. Das Sekretariagt.



Folgen eines Regentags
Der Berliner Gannovenprozeß macht Schule

Vier hinse Angehörige der edlen Zimmerer geweſen zu ſein, entſchieden zurück. Die Zeugen des Landitages Durch Lichtbuder erläuterte Rede des

unft, kühne Träger des „Schwarzen lipſes“,beſtätigten das.e am Sonnadend, dem 12. Mel in ge war Der Staatsanwalt beantragte gegen jeden der
tei, um nach einem kräftigen Landregen wie ge Angeklagten 30 M. Geldſtrafe wegen groben Un
wohnt die Axt zu ſchwingen, doch des Himmels fugs und wegen der anderen h 33
Schleuſen blieben geöffnet und der Polier winkte weislicher Beteiligu weitere 50 ſtrafe
„für heute“ ab. Ein kurzer Rat und der Se bis vier Monate ängnis.
wurde gefaßt, vereint von Diemitz in ein Loka Schließlich wurde noch der Fall Böttche
im halliſchen Zentrum zu ziehen, um zu früh mendorf, jetzt Berlin-Weißenſee) zur
ſtücken. Fünfzehn der Männer vom Bau tatenſkommender r gegen
mit. Jn dem Stammlokal wurde kräftig der Hum- Die verbleibenden fünf Angeklagten ha t
pen geſchwungen, dieweil man eben einen durſt-„Spaß“ je 15 Mk. zu erlegen; Müller erhielt
vringenden Beruf ausübt. Dann ging es im außerdem per Widerſtands und Gefangenen
Ganſemarſch los, auch durch die Leipziger Straße, befreiung 3 Monate 1 Woche, ſein Landsmann
wo ſich natürlich der Spaß als empfindliche Be Deppermann aus gleichem Brunde 1 Monat Ge

r (Am- um für die
Klärung in kommenden Rechnungsjahre die Vorausſetzungen z

iſik abgetrennt. ſſchaffen.
ben für den gleiche Zeit war verfrüht.

ffuung des Provinziallandtages
Eröffnungsrede des Oberpräfidenten Dr. Waent g Zerfall der Kommuniſten
in drei Fraitionen Stadtv.- Vorſteher Vaer (Magdeburg) wieder Präſident

Landeshauptmanns
W. K. Merſedarg, 11. Februar 1929. Anträge ſelbſt werden im Zuſammenhang wit dem

Zum allerletzten Male verſammelten ſich heute Arbeitsbeſchaffungsprogramm beraten

im prunkvollen Ständehauſe die im November 1925 Erklärungen und Beſchimpfungen.
gewählten Abgeordneten des Provinzialparlamentes, Nach dieſem kurzen Jntermezzo wurde dem Land

Arbeit der Provinzialverwaltung 7 tage ein c n wie es beſchämender
„Iſel in dieſem rlament noch nicht aufgeführt

Das Abſchiednehmen im Vorjahre um die Es Erklärungen abgegeben, eine
immer ſchöner und dlutrünſtiger als die andere.
Baſſüner aus Pieſteritz verkündete, warum er
aus der Thälmann- Fraktion hinausgetan a und
betonte, daß er als Hoſpitant der offiziellen

raktion die verruchte SPD. mit der bisherigen

Während die vier Jahre hindurch weſentliche
Verſchiebungen in den Fraktionen nicht zu verzeich
nen waren, traten ſie diesmal in verſtärktem Maße

läſtigung

Fahrdamm fortzuſetzen. Man „umgi
nungshüter und der ergriff den Zweiten

Seitenſtraße feft uſtellen. Jm
Treunde dabei, ihn dem Beamten zu entreißen
Die Uebermacht ſiegte und das Treiben nahm ſei-
nen Fortgang.
das Ueberfallkommando herbei
glückte auch die Mitnahme der

rufen.
iderſpenſtigen

Noch war der Letzte nicht verladen, da ſchickten ſich
Oberröblinger, Bruno Miſik und Otto

Müller an, den Wachtmeiſter G. vom Auto her
G. war ſchon mit dem Oberkörper

well

unterzuwerfen.
und einem Bein über die Wagenwand bugſiert
als ihm in höchſter Not

anlaſſen mußte. Jnnerhalb des Reviers
dann noch lebhafter zu.

getreten. Die Fo

Staatsgewalt und GefangenenbefreiunLiſtenführer und wahrſcheinlich u Kopf des

Unternehmens, Miſik, fehlte, weil er in Eis-
Die ſechs Kumpane

markierten Gedächtnisſchwund, ſo daß der Vor
ſitzende unwillfürlich an die Berliner Gannoven
l dichte erinnernd, nach der Urſache dafür fragte.

Ma ihm ausweichend, wies aber
aleichwohl die „Verdächtigung“, ſinnlos betrunken

leben im Gefängnis ſitzt.

n antwortete

Der allgemeine deutſche Beamtenbund

von Publikum und Verkehr auswirkte. f
Ein Schupomann ringe den Marſch auf demſſtands 50 Mk. Geldſtrafe

den Ord-
der

Mente, den 19jährigen Arbeiter Kurt Theuerkorn
aus Ammendorf, um ſeine Perſonalien in einer

waren die

zon verſchiedenen Seiten wurde
Jhm

von einem Kollegen
eholfen werden konnte. Nun ging der Transport
r ſehr unruhigen Ladung unter der Begleitung

einer ſtändig wachſenden Zuſchauermenge zum
Polizeirevier in der Auguſtaſtraße, wo erſt der
Polizeiknüppel die Jünglinge zum Abſteigen ver

ging es
ie Beamten wurden mit

Fänſten bearbeitet, einer gegen das Schienbein
retrete lge war von alledem die geſtrige
Schöffengerichtsverhandlung gegen ſieben Mann
wegen groben Unfugs, Widerſtands gegen die

ängnis, der befreite Theuerkorn wegen Wider in Erſcheinung, am deutlichſten natürlich bei den
Kommuniſten, von denen wir jetzt r Tuxe
arten haben. Frau Frieda Lehmann au e

Stahlhe'mer Dennhardt hält allen r de de
vor Gerich rempelungen zum Trotz d net. hoch. r aus Pieſteritz iſt dekanntlich

Wegen „hinausgetreten“ worden und betötigt ſich auf dem

r ſtationären u eStahlhelmGoulaſchkanonen, iſt Beſitzer eines raſſigen Gebiete rechter Abweichungen. Da, wie bereits de

à SPDBrennabor Vierſiers (ja, da ſtaunſte, lieber Hal. ſrichtet, Bürgermeiſter Un ger (Kochſtedt) zur Slenſer!) und mit dem tie er eines Tags in per zurückgekehrt iſt, ſank die kommuniſtiſche Fraktion

Stunde von Kappſtadt-- Naumburg zurück, allwo erſvon 18 auf 15. Geführt wird dieſes ilsſeine Kumpane beim Feſte durch ſ.

geh ſuche u her r J Elends von dem Rotfrontgeneral Benkwitz rin die erſtraße nahm der die Kurve ſo bisherigen Fraktions olzweigroß, daß er der Einfachheit halber links weiter e e e We e e
„fahrend vorm Stabsquartier der Seinen, dem „Haus u Iirte“ Strafe für ſeine Stellungnahme gegen Thälmannder Landwirte“ landete. M ovinziallandtDer Straßenpoſten notierte die Nummer des aufgefordert, ſeine Mandate zum Provinz u

Fahrzeuges und erſtattete pflichtgemäß Anzeige. Erſtſund ausſchuß niederzulegen, nachdem man ihm vor
dadurch wurde es ruchbar, wer der war, für den her durch Höherhängen des Brotkorbes gezeigt hatte.
die Vorſchriften der Behörden Luft nd. Gegen denſwie man mit jenen umſpringt, die es wagen, auf
Strafbefehl über 5 Mk. erhob er Einſpruch, um dem den Korruptionsſumpf hinzuweiſen. Holzweißig
Gerichi ſein Sefremden darüber auszudrücken, daß ſweigert ſich und glaubt, durch noch forſcheres Schimp-
gegen z r. einzelnen Polizei fen auf die SPD. die Zuneigung Thälmanns wieder

r Beſtr ins Feldgeführt werde. Zudem ſcheine zu erringen. Ob ihm der Fußfall nützt?
Beamten eine beſtimmte Zahl Anzeigen erſtatten

Die Eröffnungsrede.müßten.

Dieſe Pflaumereien haben nicht vermocht, den t zGlauben daran, daß D. nur „mal ſo e gen Oberpräſident Dr. Waentig begrüßte die
weit ausgeholt“, dann aber gleich wieder manierlich nahezu vollſtändig erſchienenen Mitglieder des Pro
gefahren ſein wollte, zu feſtigen. Es blieb bei der vinziallandiages im Auftrage des Staats
Strafe, und der Mann, der ehedem mit den (Wer-)ſ miniſteriums und gab dann einen Ueberblick über
Wölfen geheult, bis ſie ihn 1923 wegen ſchmutziger, die allgemeine Lage. Beſonders begrüßte er, daß die
Flecken im Fell aus dem Rudel verjagten, kann Provinz ſich entſchloſſen habe, einen Teil der Kreisnun weiter zetern, daß man ihn ſeiner Seveinge ſtraßen auf die Provinz zu übernehmen, wodurch den

wegen hartnäckig verfolge. Kreiſen eine große Sorge abgenommen würde. Zu
Umſchuldungszwecken ſind der Provinz 5,25
Millionen Mark zugefloſſen. Die lußregulie
rung in den durch die Ueberſchwemmung heim-
geſuchten Gebieten ſteht vor ihrer Vollendung.

Die ländliche Arbeiterfrage
Fahresverſammlung des Ortsausſchuſſes Halle N. 2wer Zedensſege geworden. Daß die Leran.

Am Mittwoch voriger Woche tagten im Geſder Deutſchen

werkſchaftshaus die dem e Deutſchen
Boamtenbund, Ortsausſchuß Halle, e
Gewerkſchaften, vertreten durch ihre zahlrei

entgegenzunehmen
laufende Geſchäftsjahr 1929 zu wählen.

Nach der Eröffnung durch den Vorſitzenden
lücht wurde auch von dieſem der Jahres

e richt gegeben, der ein anſchauliches Bild über
die Tätigkeit der freigewerkſchaftlich organiſierten
Beamtenſchaft zeigte. Neben örtlichen
Beſoldung für die Gemeinde, Kreis u
dinzialbeamten iſt der ADB.Ortsausſchuß

wichtigen Gebieten des Wirtſchaftslebens e ür die
Verbraucherſchaft tätig geweſen. Der AD)V. iſtheute durch den Vorſitzenden Flücht im Kurato
rium für die Verwaltungsakademie der Provinz Kopf und
Sachſen vertreten. Hier wurde von den Delegier
ten verlangt, daß noch eine ſtärkere Vertretung
zu beanſpru ſei. Der Ortsausſchuß ſoll in
Verbindung mit dem Provinzausſchuß bei den in
Frage kommenden Stellen vorſtellig werden.

Der Schulungskurſus des r r
war von 12 Funktionären des Ortsausſchuſſes
ſucht; der diesjährige Kurſus, der in n vom
13. bis 18. Mai im Ferienhammer „Eiſenhammer“
bei Düben ſtattfindet, ſoll von 15 Funktionären
beſchickt werden.

An der Gründung der
Wohnungsbauvereinigung, einer Tochtergeſellſchaft

r

Ein kranker Mann vermißt.
Vermißt wird ſeit Freitag, dem 8.

Schneidermeiſter Ewald Andre s aus

verkrüppelten Finger an der linken Seite der Ober
lippe Warze. ekleidet iſt der Vermißte mit dunkel-blauem einreihigen Jackett, grünliche Hoſe, ſchwarze SPD., Anterbezirk HalleSaalkre i
Pelzmütze. grauwollene Strümpfe mit Wäſchezeichen
W. A., hohen ſchwarzen Schnürſchuhen, blaugrünem findet unſere

Der Vermißte führte ren z ſtatt.
ein Fahrrad, Marke „Panzer“ Nr. 435 161, bei ſich.
Wo iſt ein ſolches Fahrrad als gefunden gemeldet

Ueberzieher mit Lederknöpfen

worden? Andres iſt nervenkrank. Es z an
genommen werden, daß ihm ein Unglück zuge

umherirrt. Jm en F
Anhalten und um
Eisleben gebeten.

Sie ſah Geſpenſter. Jn der veſangenen Nacht
gegen 5 Uhr wurde das Ueberfallkommando nach
der Friedrichſtraße gerufen, wo eine Hausbewoh
nerin Einbrecher vermutete. Ein Einſchreiten des

e Für einen Groschen
Kkannset du von den mit einem Sohbild bezeichneten
5ffentl ichen Fernsprechstellen an das Volkablatt“

alle Neuigkeiten melden

er-nuſchienenen Delegierten, um den Jahresbericht 1928 m Organiſationen berück
und den Vorſtand für das

ragen der
Pro

meinſam mit dem ADGB.Ortsausſchuß auf an

ebruar, der
islebe n,

41 Jahre alt, 1,70 groß, bartlos, an einer Hand

toßen

iſt, daß er ſich ein Leid re hat oder daß er
wird um ſchonendes iachricht an die Ken ageltgef tariat einzureigen-

ziehung ausländiſcher eiter aus mehr als einem
Grunde höchſt unerwünſcht iſt, ſchon weil ſie die
Tendenz hat, die Lage des Arbeitsmark-
te s zum Nachteil der einheimiſchen Arbeitskräfte
zu verſchlechtern, iſt unbeſtreitbar. Durch
einmütige Stellungnahme der Arbeitgeber und Land
wirte iſt die Zahl um 3500 erhöht. Von den Land-
wirten aber wird zu prüfen ſein, inwieweit der
veklagte Mangel an ländlichen Arbeitern nicht durch

Wohnungsfürſorge AG., iſt der
Ortsausſchuß beteiligt, und werden bei dem be
reits x erſten Bauabſchnitt von 70 Woh

n ſchon eine Anzahl der ange
niſati ichtigt.Das Warenunternehmen desOrtsaus chuſſes, die für Bee R Meter n t im Jahre Maßnahmen der Wohnungsfürſorge mit1928 einen weiteren günſtigen Aufſchwung genom den zur Verfügung ſtehenden Mitteln der wertſchaf

men. Teile des Reingewinnnes werden zur fenden Erwerbsloſenfürſorge zu beheben iſt. Der im
Schulung der Mitglieder wie im Vorjahre wiede vergangenen Jahr immer deutlicher hervortretende
rum verwandt werden. Umſchwung in der Konjunktur hat im Gewerbe und
Die Kaſſen verhältniſſe des Ortsaus- Handel einen deutlichen Rückgang der Beſchäftigung
ſchuſſes ſind heute bereits als günſtig zu bezeich zur Folge gehabt. Jm Bezirk des Landesarbeits
nen, trotz der Wehen Anſchaffungen, die gemacht, amtes Mitteldeutſchland betrug die Zahl der Arbeits-
und der vielen Aufgaben, die x werden muß-loſen am 1. Februar 1929 253 951, wovon allein
ten. Trotzdem beſchloß die Verſammlung ein auf die Provinz. Sachſen 155 169 entfallen. Die
ſtimmig, den Beitrag auf 10 Pf. pro Zahl hat ſich alſo um die Hälfte gegenüber dem

Monat wovon Vorjahre vermehrt. Zu hoffen iſt, daß der ge
1 W an den Provinzausſchuß abzuführen ſind. plante Ausbau des Mittellandkanals einſchließ!

Die Wiederwahl des alten Vorſtandes erfolgte des Südflügels eine gewiſſe Erleichterung ſchafft.einſtimmig. Es werden demnach im neuen e Daß auch die Provinzialverwaltung ſich der ihr er

chäftsjahr die Kollegen des neugewählten Vor wachſenden ſozialen Verpflichtungen bewußt iſt ſei

lücht (Reichsbund der Beamten und Angeſtell
'en), 2. Vorſitzender: Otto Hermann (Ein- Bitterfeld eine Verſchärfung der Woh-
heitsverband der Eiſenbahner Deutſchlands), Kaſ-nungsnot bewirkt. Mit Recht hat daher bei der

Berufsfeuerwehrmänner). in der Provinz Sachſen 15 206 neue Wohnungen
fertiggeſtellt,

Saalkreis daß ſie mehr als bisher au

eröffnet.

Sonnta Unter dem Vorſitz des 883 Jahre alten Alters-den 24. Februar, vormittags 10 Uhr,
esjährige Unterbezirkskonſe-

Tagesord auf dieGeſchäfts ſf veriät. u S Zamdiagevorgardes
äſts u aſſen chsparte Sie mußte, weil kommuniſtiſche Freude an der83 t r tag Sabotage des Parlamentarismus es ſo wollte,

Anträge ſind bis zum II. Februar an das Sekre durch umſtändliches Zettelverfahren erfolgen.

de m m r wurde wier der Abg. Otto Baer (Soz., Magdeburg) ge-Der un e rſtand. wählt, zu ſeinem Stellvertreter der Abg. S Fe
v (Halle). Die beiden „wilden“ Kommuniſten ſtimmMorl. Ein Handelsmann aus Gerbſtedt, ſten für den kommuniſtiſchen Kandidaten Die übri-

Erich Schüler, wurde auf dem Gehöft eines Land gen Mitglieder des Präſidiums ſowie der Kom
wirts, als er das Grundſtück gerade wieder verlaſſen miſſionen wurden durch Zuruf gewählt.
wollte, von einem großen Schäferhund gebiſſen. Die
rechte Wade wurde dem Bedauernswerten vollſtändig
zerfleiſcht. Er wurde in ein halliſches Krankenhaus
überführt

Der übliche Kommuniſtenklamauk.
Nachdem die üblichen Formalitäten erledigt

waren, verſuchten die Kommuniſten ihren abgeklap
perten Agitationsapparat ſpielen zu laſſen Vorweg
nahme der angeblich von den Erwerbsloſen geſtellten
Anträge und Zulaſſung einer Deputation die

Briefkoſten.
E. D., Ammendorf. Unſere Bemühungen nach

Freude und allen An ſeinem
s heftiLeninismu er

ine Anweſenheit ſanderlaufende und ſchreiende Häufiein menſchen daß er reumütig in den

ſetzte nach Ueberwindung der
Tätigkeit ein. Während von 1925 bis 1927 vorzugs

kehrsbund), 1. riftführer: ul Müller nungsfürſorgefonds dieſer Bezirk beſondere Berück-(Reichsverband der e e 2. Schrift- ſichtigung gefunden. Jn der Zeit vom 1. Oktoberſſchaft w konnte die Provinz als B
führer: Bruno Kämpfe (Verband Deutſcher !927 bis 30. September 1928 wurden mit 11,4

Mark erzielen Ein engerer
muß no

We waren tm Bmre deye tigt Lon Jaterehe ſind chenſene die veſet
waren e begriffen, der Bau von 13 0837 teilig on Intereſſe ſind ebenfalls die Beteiligun-

T ict erforderlich, da der r 7573 wurde unterſtützt. Nach Erwähnung der gen der Provinz an den v Von be
übrigen Gebiete, auf denen die Provinzialverwal ſonderer Wichtigkeit ſcheinen die
tung ſich wirtſchaftlich betätigte und der Betonung, ch

ärfe weiter bekämpfen werde. Ausgerechnet

Merſeburg) zeigte ſich recht unverſöhnlich gegenübern Vifrattionsmacher und bedankte ſich recht

für dieſen „Arbeiterverräter“. Sein flammen-
ppell an das „revolutionäre roletariat von

ieſteritz und Umgebung“ wirkte mehr als komiſch.
ie jämmerlichſte Rolle ſpielte der „Leniniſt auf

Zeit“ Fickel aus Thüringen. Dieſer „Revolutio-
när“ war im Vorjahre mit einer geharniſchten Er
klärung der kommuniſtiſchen Fraktion davongelaufen.

den „Verſöhnlern“ zählende Bernhard Koenen

durchein Geſtern verlas er eine ebenſo geſchwollene Erklärung,

oß der nden Moskauer Kirche zurückgekehrt ſei. Die Schmei-
cheleien, die ihm ſeine Eintagsliebſte Lehmann
hinüberfunkte, waren nicht von Pappe „Du Waſch
(appen“ und ſo weiter mit leniniſtiſchem
Schwung. Ein Ausfall des Magdeburgers Kaßner
zwang den Genoſſen Unger einer ken
Dieſes Geſindel von der KPD. verfolge ihn erſt
von dem Augenblick an mit ehrverletzenden Behaup-
tungen, nachdem die Bemühungen der Be
zirks leitung zur Rückgängigmachung
feines Austrittes aus der KPD. ohne
Erfolg geblieben waren. Zwei Ordnungsrufe und
der Hinweis auf die Folgen brachten den ſehr vor
lauten Herrn Koenen ſchnell zum Schweigen.

Nach einer end und zweckloſen Geſchäfts
ordnungsdebatte, die der Abg. Benkwitz
um die Zulaſſung ſeiner ominöſen Deputation pro-
voziert hatte, folgte nach einer kurzen Pauſe die

Etatsrede des Landeshauptmanns,
vegleitet von Lichtbildern zur Erläuterung. Er ſprach
unächft davon, daß man den Haushaltsplan im

Zuſammenhang mit ſeinen Vorgängern betrachten
müſſe. Die diesjährige Etatsrede ſolle einen größe
ren Zeitraum umfaſſen, nämlich die vergangenen
acht Jahre. Jn finanzieller Hinſicht wurde ein
Ueberdlick über die Ausgaben und Einnahmen und
die Verteilung auf die einzelnen Poſten gegeben.
Dabei machten ſich die Auswirkungen der Beſol-
dungsreform bemerkbar. Genauere Angaben folgten.
So hat der Schuldendienſt ſtark zur Erhöhung der
Ausgaben beigetragen. Die Einnahmen zeigen
gegen eine Beſtändigkeit, eine Exhöhung brachte nur
die Kraftfahrzeugſteuer, die entſcheidend für die Umlage iſt. Sie an aber auch im Intereſſe des Wege

baues erhöht werden, um eine entſprechende Umlage
erhöhun vermeiden. Die uptaufgabe der
Wohl im vergangenen Jahrwar die Wiederherſtellung der in der Kriegs und
Nachkriegszeit herabgewirtſchafteten Anſtalten. Da
kommen noch zahlreiche Neubauten, bedingt durch ein

Anwachſen der Zahl der Kranken.
Demgemäß mußte auch die Zahl der Pfleger ſteigen,Wiite. w durch u Arbeitb zen der
geſtiegen iſt die l der Fürſorgezöglinge, die jetztkonſtant iſt wie 53 Zahl der t
bis auf eine kleine Zahl untergebracht werden
konnten.

Auf dem Gebiete der n r rnflation eine große

weiſe Kleinpflaſter verwendet wurde, bevorzugte man
m den folgenden Jahren die billigeren Teerver-
ahren.

Auf dem Gebiete des Kleinbahnweſens
ſtandes wie folgt amt Heinz anerkannt. Andererſeits hat die induſtrielle Ent iſt beſonders im Norden der Provinz gearbeitete r wicklung, beſonders im Gebiete von Leung und worden.

en durch die Unwetterſchäden, die 3,7 Millionen
Große Aufwendungen wurden hervor

ark verſchlangen. Für Meliorationszwecke wurde
ſierer: Konrad Schaum burg Deutſcher Ver Verteilung der Mittel aus dem ſtaatlichen Woh ebenfalls eine höhere Summe ausgegeben.

Auf dem Gebiete der Elektrizitätswirt
eteiligte

illionen einen Ueberſchuß von 655 000

a r abern der Ferngas-
ebenfalls be-

hergeſtellt werden.

waſſerwirt-
aftlichen Aufgaben der Provinz. Einzel-

den kulturellen angaben über den Bau des Mittellandkanals folgten.
Fragen ihre Aufmerkſamkeit widmet, erklärte der Wichtig iſt beſonders die Verſorgung der
Oberpräſident die diesjährige Landtagsſitzung für mit Trink. und Keſſelſpeiſewaſſer

präſidenten Graf v. Poſadowſki erfolgte hier

rovinz
die mit der

wachſenden hen dern brennend wird. Unter
ſtützt wurde die Provinz in ihren Aufgaben von der
Provinzialbank, der Mitteldeutſchen Landesbank.

Den Schluß der Etatsrede bildeten Ausführungenüber die Aufgaben, die von der Provinz für Pie

Kulturpflege geleiſtet werden. Es war das
erſtemal, daß dieſes Thema in einer Etatsrede an
geſchnitten wurde. Der Landeshauptmann ſchloß mit
den Worten: „Der Staat muß durch geiſtige Kräfte
erſetzen, was er an phyſiſcher verloren hat.“

7

Die nächſte Vollſitzung des Provinzialausſchuſſes
findet am Mittwochvormittag ſtatt, da der Dienstag
für Kommiſſionsarbeiten und Fraktionsbeſprechungen
beſtimmt iſt.

2000 Mark für den Verkehrs
verband.

Jn der Provinzialausſchußſitzung, die am Bor
mittag des 11. Februar abgehalten wurde, iſt neben

der von Jhnen gewünſchten Richtung waren er
folglos. Die Exiſtenz einer ſol
konnte nicht ermittelt werden.

von der Landtagstribüne herab die Erwerbsloſennot Erledigung der letzten Vorarbeiten für den Provin
reinigunz ſchildern ſollte Der Vorſitzende erklärte das Auf ziallandtag dem Mitteldeutſchen Verkehrsverband ein

treten einer ſolchen Deputation für unzuläſſig, die Betrag von 2000 Mk. bewilligt worden.

enied

monatlich
ortgeſetzt
chließlic
ihm mit
des Geſo

ti Aer



die Zukunft hätte er auf ſeine Forderung aus der beiten n einem

Jer ja nur in dem G

Rechts wurde T., deſſen Kündigung noch n

gaheg. 929. Kr. 35
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Kommuniſtiſche Praxis
zhn verlangt aus der Arbeit und aus der Partei hinausgeworfen

der „Univerſum-Bücherei für Alle“, eines innerhalb der St Magide Du rluye irre r h Alſo eine n die n ger
nſelbſtiaied der e n t v zu e r Wwng Haere, zor niqt

t. Jn er ung er n a e m e Treiber Folgerri t ger r einen Mo Magiſtrat die a e et
ürgert. 225 M vle ſind gete e x en C v

formiſtiſcher“ Gewerkſchaften. Daran C lt ſich ein eigener Regie ein Dorn Auge war.
Pmmuniftiſcher Unternehmer nicht gebunden. Alſodieht prne 150 Mk. monatlich. Für t Da die Einſtellu
Frobemonat war er damit zufrieden. Dann aber aufſi S des erwerkd im W
forderte er den Tariflohn. der iargelen chaft für Waſſer,

Der Geſchäftsführer Hotopp, der als Gau Elektrizitätswerk ſtehi, mußte die Kündigung auf
leiter des Roten Fronlkämpferbun- Seranlaſſung einer er Jn r
des und politiſcher Leiter des vierten Vegzirks, en werden. Feht man öffentliche Verſamm
der KPD. zu den Parteiführern zählt, hielt den lungen aufziehen und will die Bevölkerung ver cheidu iſchen BerufuExpedienten T. mit Verſprechungen hin. Monate anlaſſen dem Magiſtrat das erged zu ſoerren. dung urd h ſtnd zu be 4 e Auge eeue in dem Fei

s Verfahren ſin gung Deutſchlands zumr veranlatt, dieſd Seiugniſſe daß ei iedsve DMitglieder der kommuniſtiſchen d ſowie die Rechte des Angeſchul e n h durch e
vergingen, ohne daß T. mehr als 150 Mk. bekam. Angefichts dieſer Sachlage ſich die Ortsver

waltung des V. Aſcherslebee
Nachdem T. ein ganzes Jahr für 150 M digten möglichſt genau feſtzulegen, ſo daß in jedemmonatlich gearbeitet hatte, bot man ihm auf ſein erien 7 S war e Ta t e d n men e e der An-

igt m gutencließlich mit ihm auf 220 Mk. Gleichzeitig wurde. ment eine ſolche ardeitsſchädigende Politik treiben
ortgeſetztes Drängen i80 Me. und einigte ſia

ihm mitgeteilt, man könne ihn 2 Umſtellung
des Geſchäfts nicht mehr als Expedienten deſchäf nur aus partei
tigen, aber als Packer könne er weiter

ihrenAen e Gründen aus Arbeit bringen

arbeiten zu den gleichen Bedingungen, alſo wollen220 Mk. Gehalt und ſechswöchiger Kündigung zum ſie dann den Ausſchlu aus der Organiſati

Quartalsſchluß, falls er eine Ausgleichsquittung gewärtigen haben.
unterſchreibe, wodurch er für die zurück-ſleben

aus dem Tarif verzichte. g NPollege gegen Kollege, iſt für eine freie Gewerk glieder angehören, in eigener Sache entſcheidet.
T. unterſchrieb, denn er nahm an, daß gar Jm beſonderen müſſen ſtatutariſche Sicherungener bei Münzenberg eine dauernde Stellung habe

und nun endlich einen Lohn erhalte, der dem Tarif- kommenden kommuniſtiſchen Stadtverordneten wird
lohn ziemlich nahe kam. Mit diefer Ausſicht auf kaum eine n haben. Die Betreffenden ar

triebe, wo bis zum Frau ahr

a. 27272u ren
Vergangenheit verzichten können. Aber die Zu
kunftshoffnung erwies ſich als r Täuſchung.
Sobald Hotopp die usgleichs Metallarbeiterſtreiks, zur Ausſperrung ſchritt, ſah
quittung in Händen hatte, erhielt T. man die Notwendigkeit der Organiſation ein. Auf
die n ü g igu e Hurh Ktaſe heim Arheiz 6 r d wer W arn forderte T. e beim 8geri eten die „revolutionären“ Arbeiter bis zum
den Tariflohn für die pr egende Zeit den Frühjahr 1928 nur zu den für die Metallinduſtrie
d

n, e e. Vor dem Ar eri niwurde ein Vergleich abgeſchloſſen, wones ſation erreichte man damals eine Erhöhung des

225 Mk. für die zurückliegende Zeit erhalten ſollte. vohnes von 15 Pf. die Stunde.
Als T. dieſen Betrag erheben wollte, gab ihm Vielleicht hat man das ſchon wieder vergeſſen

Hotopp einen über 225 Mk. T. ſagte, er und man berauſcht ſich wieder an den kommuniſti
wiſſe nicht, ob für den Scheck Deckung vorhanden
ſei, er verlange bares Geld. Das 2 elt er aber s Eintreten der Organiſation den Ver-
erſt, nachdem er die Hilfe des Gerichtsvollbandsbeitrag ſparen zu können ihnen jetztziehers in Anſpruch genommen hatte. durch die Kommuniſtiſche Partei ſtätigt wird, daß

s Antwort auf die Durchſetzung fein J W beſſere Klaſſenkämpfer
n e Organiſierten.n war, hen r ſie v und vonolopp unter Drohung mit einer Klage wegene eeenvorut aus dem Geſchäftslokal ge Die Hurch führung des Severing

wieſenZum zweiten Male trafen ſich die Parteien vor Schtedsſrruchs.
dem Arbeitsgericht. T. hatte nur ein Zeugnis als Eſſen, 11. Februar. (Eig. Drahtb.)

erhalten er verlangte, daß ihm auch ſeine Im Montagvormittag begannen unter demätigkeit als Erpedien deſcheinigt werde. Dazu Vorſig des Reichsminiſters Severing Verhandlundar i Hotopp dann auch bereit erklärt, da ihmſgen über die Durchführung des von Se
nach Lage der Sache nichts anderes übrig blieb. hering gefällten Se deiſpr des

Vor dem Arbeitsgericht ſind Münzenberg Die Verhandlungen dauerten bis n pr.
33 dte untere en, ar l Frje wer Ueber das Ergebnis wurde nichts verkautbar, da

a 3 773 an eg e eine erſte Klage beim Ar W r u z
beitsgericht eingereicht hatte, beantragte Hotopp ſchluß des großen Arbeitskampfes an der Ruhr
ſeinen Ausſchluß aus der Partei den das zf nKPD.Schiedsgericht denn auch kürzlich aus fen tellung zu nehmen.

iſi ßenbahnerſtreGeſgeſ T re ter V tiſchen Ende des Leipziger Stra iks
eſchäftemachern den Tariflohn verlangt, iſt un Nach achttägiger Dauer hat der Leipzigerwürdig, der KPD. anzugehören. Ein weiterer Straßenbahnerſtkeit nunmehr ſein Ende gefunden

Kommentar erübrigt ſich. Der Schiedsſpruch, den der Schlichtungéausſchuß
Leipzig am 4. Februar für die Löhne des techniſchenpzig tNoch ein praktijches Belſpiel. Se gen da e e n neten
abgelehnt worden, je wurde am Freitag, wieKollege gegen Kollege, im höheren bereits gemeldet, bei der Nachverhandlung unter dem

Partelin ereſſe! Vorſitz des r rer 7 chin erzielt, e ne des techniſchen onalsS 37 rer d eng T in Ue in en mit dem in Dreeden r d
Muſterbeiſpiel Mioihe wogte cher Futterkrippen- er r Dre um
politik“, daß der Deutſche Metallarbeiterverband mit en weiteren Pfennig erhöht werden
dem Ausſchlutz aus der Organiſation drodt. wenn Dieſe Vereinbarung wurde am Sonnabend von den
Stadtverordnete gegen einen ſozialdemokratiſchen in ei UrabſtiSeamten ſtimmen. Wie verhält ſich der Fall Werkſtättenarbeitern n ner Ura des

Jn Sandersleben wurde im Jahre 1I926 ein Fahrperſonals mit 459 Stimmen gegen 304 tim
neues Waſſerwerk erbaut. Das Mitglied des Deut men, die für die Frubrusg de
ſchen Metallarbeiterverbandes Funke wurde vom a hecſore rrget ebentalt eine Me heit r die

Magiſtrat de iederaufnahme der Arbeit. Der Straßenbahn-
hatte dieſe Arbeiten vom Waunſchelrutenſucher bis ertebr i daher am Sonntagfrüh wieder aufgenom
r Vollendung des Waſſerwerkes durchgeführt. men worden.

ach Fertigſtellung des Werkes mußte ſelbſtver
ſtändlich auch ein Mann mit der Bedienung des
ſelben betraut werden. Die Stelle wurde vom Ge
meinderat genehmigt und ausgeſchrieben, worauf
ſich Funke mit bewarb und dann auch eingeſtellt
wurde. Funke iſt gleichzeitig auch SPD.Stadtver
ordneter, und da er in der Gemeindepolitik vielen
weit überlegen iſt, war er insbeſondere den Kom
muniſten unangenehm.

Eine wüſte Hetze c gegen ihn ein. Die kom Annen,
re „Magde rer in gemeinſamſ“mit den kommuniſtiſchen Stadtverordneten, wovon Montag im Reichsfinanzminieinige Mitglieder des Deutſchen Metallarbeiterver- e 37 i eondenen Shnverhandinngen r die

bandes ſind, preußiſchen Staatsarbeiter wurder S a i v Re n w. 3 Tunke aus der Stellun gekündigten Lohntavife tMan begründete das Vorgehen damit, daß durch verlängern. Dieſem Sorten wurde jedoch oon

die Vollanſtelung Funtes das Waſſer zu teuer den Organiſationsvertretern entſchieden wider
würde und ſeine Arbeiten von einem JInvaliden,ſprochen. Jn längerer Begründung haben ſie
der weniger Geld bekommt, ausgeführt werden Notwendigkeit einer r Jomeronr
könnten. Man vergißt dabei, daß zur Beaufſich nachgewieſen. Eine Einigung z T
tigung des Waſſerwerks für das ganze Jahr etwa nicht er ielt werden. Die Terhan
nur tauſend Arbeitsſtunden in Frage kommen. Die wurden vertagt. Ueber einen Ken Ver
ander u z ätig und handlungstermin muß erſt noch eine Verſtändi-e Zeit iſt Funke als Jnſtallateur tätig u S 27 deſämtliche Reparaturen und Neuanſchlüſſe gung herbeigeführt werden.

e öääe

facher und üderſichtlicher geſtalten

zu deren Ver geh en en. Für

ndelte im Einverſtändnis der Bezirksleitung Organiſation mu
liegende Zeit auf e Forderungſdes DMV., denn ein ſolches Gegeneinanderarbeiten, den, daß der Vorſtand, dem die betroffenen Mit

e Drohung des DMV. gegen die in Frage geſchaffen werden, die es ausſchließen, daß nach der

des Schiedsgerichts eine
Wiederaufnahme des Verfahrens und ohne

1928 die Organiſation vollſtändig darniederlag. Erſt ſchuidi di e e J donals man auch hier, aus Anlaß des mitreideltſcher 5 e her ie gefällte Entſcheidung

W hraſen und glaubt, nach der Beſſerſtellung F 8 im erſten Teil folgende Faſſung:

Reich einen einheitlichen
L alle Lohnempfänger bis 200 Mk. monatlich.

erhöhen.

A. Entſchließung zur Vertagung des

wird an die Programmkommiſſion zurückver-
wieſen.

Entwurf eine FaſſuGegenwart den entſchiedenen Willen der rtei

Magdeß
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Anträge zum
urger Jarteitfag

Aufgabe der Sogialdemokrati Partei, allen
S militäri Tendenzen, die die Beherverbſtermiq der Vorſtand der Sozlademokrani des durch e Wili tär bi

n Partei die Antrage der Orgamſalion zume Parteitag. Wir veröffentlichen gegenzuarbeiten.
nd demertkenswerteſtendie rage:

rieiſtatutes vorzulegen.
Die Abänderung ſoll das Recht

gegen eine Entſchei

der Unterſuchungskommiſſion und

lwollen
nden der Unterſuchungskommiſſion aus

ngeſchuldigten bei den Ver

ort zur Ge

ſcheidung der h skommiſſion oder

ni e ehör

Duisburg. Jn t 8 des Organiſationsſtatuts

das Recht, für

gabe der wirtſchaftlichen Ver

Bielefeld. Jm Organiſationsſtatut erhält der

s 8. Die Höhe der Wochenbeiträge wird für
jeden Bezirk von der Bezirksleitung (Bezirksvor
tand) feſtgeſetzt; ſie hat das Recht, für ihren Be
irk, für einzelne Ortsvereine oder für einzelne
ruppen die h je nach Maßgabe der wirt

ſchaftlichen Verhältniſſe zu regeln.

Ahlen. Der Parteitag beſchließt für das ger
enbeitrag von 1

rüber hinaus ſind die Beiträge ſtufenweiſe zu

Zum Wehrprogramm.
Berlin.

Wehrprogramms.
Der Entwurf der Richtlinien zur Wehrpolitik

ie Programmkommiſſion wird beauftragt, dem
zu geben, die auch für die

zur Abrüſtung und zur Beſchränkung des Wehr-
etats klar zum Ausdruck bringt. Der h
geänderte Entwurf iſt erſt auf dem nächſten Par
teitag zu verabſchieden.

B. rrrirrütitts zu den Kommiſ
ſionsrichtlinien der Wehrpolitik.

Abſchnitt l und die drei erſten Abſätze von Ab
ſchnitt II der Richtlinien über die Abrüſtungs-
politik bleiben erhalten. Satz 2 und Abſatz 2 des

Abſchnitts III werden geſtrichen. Der
Abſatz II wird wie folgt fortgeſetzt:

„Der wirkſamſte Schutz der deutſchen Republik
beruht auf einer deutſchen Außenpolitik, die auf die
Verſtändigung der Völker und die Erhaltung des
Friedens gerichtet iſt. Deshalb erkennt die So-
zialdemokratiſche Partei Deutſchlands eine Ver
pflichtung der deutſchen Republik, die ihr auferleg
ten Rüſtungsbeſtimmungen ohne Rückſicht auf ihre
politiſche und militäriſche Zweckmäßigkeit auszu-
ſchöpfen, nicht an, ſondern fordert den planmäßigen
Abbau der militäriſchen Rüſtung Deutſchlands

gung der ſozialen und finonziellen Verhältniſſe.“
Abſchnitt III beginnt wie folgt:

auf.“ (Hier folgen die zehn Fo
hender Nachprüfung zu unterziehen und dem linien.)

s und na ſten Parteitag eine entſprechende Vorlage zurAbänderung des e
rfahren ein en iſt die Stellung

riegsverhinderung zu klären.e Unter iſt t
t

ſind in einem Aktionsprogramm die Fo
geliefert. Es iſt feſtzulegen, unter welchen Vor Wapwmenzu ſag die vom Standpunkt unſeren
ausſetzungen dem
handlungen vor einer Untrerſuchungskommiſſion
oder vor einem Schiedsgericht das

on zu ſchäftsordnung verweigert werden kann.
e Ortsverwaltung Aſchers Unterſuchungen Vorſtandsmitglieder einer Genoſſen, insbeſondere die

Um die Wehrmacht zu einem Tr
ſtrument der ſozialen und demokratiſchenZum Orsantſattonoſtann. e

i bea den 7 nds insbeſond nde vdeeipzig. r Parteitag beauftragt Pa tſchla insbeſondere Seines Jnvaliden e R vorſtand, das Rechtsverfahren unſerer Partei einer
ei

alten, ſtellt die Sozialdemokratiſche tet

nungen

Darmſtadt. Vor r eines Wehrr Wrte zur Frage

beantwortenva u ndie Herte den Parteigenoſſen ſgr den

eligkeiten unter Beteill
usbruch kommen, ohne

m iſtBis zur Verabſchiedung eines Wehrprogramms
rderunges

rtei an die Wehrmacht der Republik zu ſtellen
ſind.

Düſſeldorf. Abſatz 3 der Richtlinien im Ent
Bei wurf des Wehrprogramms ſtreichen. Alle

rlamentarier und
der Anſchein vermieden wer Miniſter, ſind verpflichtet, die Mittel für die

r t abzulehnen und den ſyſtematiſchen Ab
u der eichswehr in Angriff zu nehmen.

et 3
vosoaox*woooweeose e
Vertragsabſchluß in Rom.

Rom, 12. Februar. (Eig. Drahtb.)
Am Montag wurde im Papſtſaal des apoſtoliſchen

LateranPalaſtes der Vertrag zwiſchen dem(beſchloſſen auf dem Parteitag 1924 in Berlin) iſt j2.ſür Wrislelneg- Be e er en 6& en, ſo Vatikan und der italieniſchen Regie
daß ber erſte Satz des S 8 lautet: D öhe der
Wochenbeiträge wird für jeden Bezirk vom Be
zjirksparteitag feſtgeſetzt; er iſeinen Bezirk oder e einzelne Ortsvereine die
Beiträge je nach Ma
hältniſſe zu regeln.

rung unterzeichnet, ferner das die Be
ziehungen zwiſchen Staat und Kirche regelnde Kon

kordat und ein finanzielles Abkommen
Als Bevollmächtigte der Vertragsparteien waren
Muſſolini und der päpſtliche Staatsſekretär Kardinagl
Gaſparri erſchienen.

Die Verträge legen die Souveränität und
Unabhängigkeit des Papſtes feſt. Das
Konkordat bringt den religiöſen Orden und
Kongregationen Jtaliens weitgehende Frei-
heiten. Das päpftliche Territorium wird zu einem
Miniaturſtaat erweitert. Italien zahlt eine
einmalige Abfindung für das im Jahre 1870
enteignete Kirchengut. Ein umfaſſender
amtlicher Auszug aus den Verträgen iſt für Dienstag
angekündigt.

Das allgemeineökumeniſche Konzil,
das im Jahre 1870 abgebrochen wurde, dürfte in den
nächſten Jahren fortgeſetzt werden.
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Mit dem Vertragsabſchluß zwiſchen dem
Vatikan und der Regierung Muſſolinis rückt der
Vatikan wieder in die Reihederwelt-
lichen Mächte Europas ein. Jnwieweit
die Kirche von ihren neueroberten Freiheiten
Gebrauch machen wird, iſt nicht vorauszuſagen.
Man darf jedoch annehmen, daß das Papſttum
nicht in die Machtbeſtrebungen mittelalterlicher
Päpſte zurückfallen, ſondern daß es von den
Rechten des neukonſtituierten Staatsapparates
ſparſam Gebrauch machen wird.

Mit dem Schlitten in den Tod. Auf einer Land
t bei Altenrüthen im Preiſe Lippſtadt
Weſtfalen) fuhr ein mit vier Perſonen beſetzter
chlitten auf einer abſchüſſigen Wegſtrecke in ein

r Das Tier wurde ſchen, riß denchlitten um und ſchleifte ihn mehrere Kilometer
weit mit ſich. Dabei wurden drei Perſonen

etötet; ein Landjäger erlitt ſo ſchwere Ver
etzungen, daß er kaum mit dem Leben davon-

kommen dürfte. Das raſende Pferd rannte ſchließ
S r eine Schafherde hinein und tötete ſieben
Schafe.

Verwickelte Familienverhältniſſe. Jn der hol
ländiſchen Stadt Zwolle r kürzlich ein
66jähriger Bankier van Niſſen ein achtzehnjöh-
riges Mädchen, deſſen Mutter 42 Jahre alt iſt.
Niſſens Sohn aus erſter J ein 40jähriger
Mann, verliebte ſich in die Mutter rer Stief
mutter und trat mit ihr an den Altar. Er iaus eigenem Willen unter beſonderer Berückſichti dadurch der Gatte der Schwiegermutter ſeines

Vaters, kürzer ausgedrückt der Schwiegervater

„Solange eine Wehrmacht beſteht, iſt es die
G Vater, und, noch kürzer geſagt, ſein eigener

roßvater geworden.

Die Rache des Betrogenen
der ſogenannten Elite Geſellſchaft

Sofigas n die Hauptſtadt um einen neuen
Senſationsſkandal bereichert. Der r
Koſtow, der in der Provinz eine Reihe großer
Mühlenwerke beſitzt, überraſchte dieſer Tage in ſeiner
Sofioter Villa ſeine Frau mit ihrem Liebhaber in
einer verfänglichen Situation, holte aus einem
Nebenzimmer einen Karabiner und ſchoß beide
nieder. Er nahm dann ein Küchenmeſſer und brachte
ſich vier Stiche in die Herzgegend bei, ohne ſich
lebensgefährlich zu verletzen.

Die polizeiliche Unterſuchung hat ergeben, daß
Koſtow, der ſich häufig in der Provinz aufhielt, ſchon

Abweſenheit mit dem Kreisrichter Lübow hinter
Png. Um beide in flagranti zu ertappen und die
Scheidung einleiten zu können, gab der gehörnte
Fabrikant eine vor, blieb in Sofia und ließ
e Wohnung durch einen Privatdetektiv beobachten.

ls ihm dieſer meldete, daß Lübow zu ſeiner Ge
liebten in das Haus gegangen ſei, ſchlich ſich Koſtow
durch einen hinteren Eingang in die Wohnung, griff
in ſinnloſer Raſerei zur Schußwaffe, tötete die Ehe
brecher und zertrümmerte ſämtliche Möbel im Schlaf-
zimmer. Vor dem Verſuch der Selbſtentleibung
ſtürzte er ſich dann noch einmal auf die bereits tote
Frau und zerſplitterte ihr in blinder Wut mit dem

vor einigen Wochen davon Kenntnis erhalten hatte,
daß ihn ſeine Frau, eine Tſchechin, während ſeiner

Srett des Karabiners die Schädeldecke.



Von Walt
Die Geſchichte des modernen Geiſteslebens und

ganz deſonders die des neunzehnten Jahrhunderts,
weiß von manchen Freundſchaftsbunden und ge
genſeitigen Beeinjluſſungen bedeutender Männer
zu erzählen, deren Lebenswerk dadurch Be
reicherung und gegenſeitige Förderung erfuhr
Ebenſo retzvoll wie der den großen klaſſiſchen

reundſchaften ſind die allerdings nur flüchtigen
gnungen eines Mannes, der noch die Wunder

blume der Romannk pfluckte und doch die Wirklich
keitsnähe der Barrikaden des neunzehnten Jahr-
hunderts ſpürte, der „auf Flügeln des Geſanges“
ſein Liebchen weit forttragen wolte, und doch die
Seunde „mitſchaffen und erleben wollte“, in der
dieſer Donner kracht, wie er noch nie in dieſer
Welt gekracht har, Heinrich Heine

In dieſem polar geſpannten Leben intereſſieren
i Begegnungen, wie der Dichter des „Lyriſchen

niermezzos“ um die Gunſt des alternden Goethe
ward, und wie der Sänger der Freiheit und Be
ſpöttler damaligen Preußentums mit Karl Marx
im Exil zuſammentraf.

Goethe ſtand im Abendſonnenglanze ſeines
Lebens, war Miniſter in Weimar und Souverän
der damaligen gebildeten Welt. Goethe war ſchon
der Unſterbliche ſchon Denkmal; von Heine waren
die erſten Gedichte, erſte Proſa und ſeine erſten
dramatiſchen Verſuche bekannt. Aber noch bewegte
ch ſein Schifflein zu unſicher in dem wogenden

eer der Meinungen und es iſt zu verſtehen, wenn
er Halt im Hafen Weimar finden wollte.

So zog er nach Weimar, ſpottete zunächſt herz-
lichſt über dieſes Städtchen, von dem er zunächſt
das Bier und den Gänſebraten zu loben weiß, und
iſt von Verehrung erfüllt von dem Manne, dem er
einſt ſeine Gedichte überſandte und dem er jetzt
nur „die Hand küſſen und wieder fortgehen wollte“.
Erſchreckt ſteh der junge Heine, der leichten Fußes
durch Thüringen gewandert iſt, vor Goethe und

blickt unwillkürlich zur Seite, ob er nicht auch neben
m den Adler ſähe mit den Blitzen im Schnabel“

Ueber eine formelle, ja oberflächliche Fragerei iſt
die Begegnung nicht hinausgekommen, ſo wurde
u. a. berührt, „daß die Pflaumen auf dem Wege
zwiſchen Weimar und Jena ſehr gut ſchmecken“,

Heinrich Heines Begegnung
mit Goethe und Karl Marx

ſeines Gegenübers fragte. Als dann aber die
keineswegs irvniſch gehaltene Antwort „mit einem
Fauſt erfolgte, wird ſich das Geſicht Goethes,
deſſen Fauſt zweiter Teil noch nicht erſchienen
war, merklich verzogen haben. Die nun erfvlgte
ſpitze Frage Goethes: „Haben Sie weiter keine
Geſchäfte hier in Weimar, Herr Heine?“ iſt uns
ebenſo verſtändlich, wie die lakoniſche ſchlagfertige
Antwort Heines, daß „mit meinen Füßen üder
die Schwelle Ew. Exzellenz alle meine Geſchäfte in
Weimar erledigt ſind. Damit empfahl ſich Heine
für immer von Goethe.

Weit inhaltsvoller und für Heines Schaffen
deeinfluſſender war ſeine Begegnung mit einem
anderen Manne, der freilich nichts olympierhaft
Abgeklärtes an ſich hatte, ſondern nur „ein
ſchwarzer Kerl aus Trier, ein markhaft Ungetüm“
war. Das war auch zu anderen Zeiten und auf
anderem Boden im Jahre 13483 in Paris. Beide
Männer hatten die Hegelſche Philoſophie „vom
Kopf auf die Füße geſtellt und begegneten ſich
nun auf dem Boden hiſtoriſcher Wirklichkeiten,
wo nur noch der „Sprung aus dem Reiche der
Notwendigkeiten in das Reich der Freiheit“ getan
zu werden brauchte und es „hienieden Brot genug
für alle Menſchenkinder“ geben ſollte. Heine der
der damaligen bürgerlichen Geſellſchaft ins
Jnnerſte geſchaut hatte und in Paris den ver
ſchlungenen Pfaden Saint Simons nachwan-
delte, war zu ſtark Wirklichkeitsmenſch, um nicht
die Bedeutung der im Aufſteigen begriffenen ſo
zialiſtiſchen Bewegung zu erkennen Bald berich
tete der preußiſche Geſandte in Paris, daß Heine,
Marx und ein dritter Hauptmitarbeiter der ge
fürchteten Zeitſchrift „Deutſch-Franzöſiſche Jahr-
bücher“, ſobald ſie den Fuß auf preußiſches Gebiet
ſetzten ſollten, wegen Hochverrats und Majfeſtäts-
beleidigung zu verhaften ſeien.

Heine mit ſeiner revolutionären Grundein
ſtellung, ſeinem ſcharfen Seherblick erſpürte in
Marx die geiſtige Erfaſſung und den Organiſatorkommender Gewalten, während Mart ſich dukch

Heines ſchonungsloſe Kritik an den damaligen
politiſchen Zuſtänden, wie durch die Ausdrucks

dis Goethe nach der augenblicklichen Beſchäftigung in nur privates Ereignis,

gezogen fühlte.

gereicht, zumal ſich Marz immer ſtärker der Oeko-

nomte zuwandte

teten unabhängig von einander. Wenn das Kom-
muniſtiſche Manifeſt“ die alte Welt

Kmmanuel Kant

ſtaro vor 125
Königsberg i. Pr. Kant war 1

verg auch Magiſter.

nunft“und von Pappelalleen und ähnlichem geſprochen, kraft ſeiner revolutionären Richtung zu ihm hin-

Beide aber ſchauten ihrer Zeitfdaß beide Werke wohl Ausdruck ſehr verſchiedenn
unerdittlich ins Antlitz, beide ſehen den Aufbruch Geiſter, aber einer verwandten Lebensſtimmun

einer neuen Klaſſe, erfüllt von en r de ſind.
führen. Kur r war ihre BeTon Senn San mußte Vari verlaſſen. „Jchſdem geprieſenen Juwel deutſchen Geiſtesleben

mochte Sie gern mit einpacken,“ ſchrieb er an Weimar keine tieferen Eindrücke mitnahm und i
Heine. Zu gemeinſamer Arbeit hätte es nicht Paris, dem Exil der revoluionären Emigranten

Aber es war trotzdem mehr als
es war ein ſtarker

Eindruck in Heines Leben und der Einfluß von
Marx iſt auch in ſeinem ferneren Schaffen zu rauche nur ſehr ſelten und auch nur dann, wen
ſpüren geweſen. Sie blieben getrennt und arbei h gut gege

erzittern
machte, während ſie in Heines „Wintermärchen“
ihre gleißende Verſpottung erfuhr, ſo wiſſen wir, ſeinen Augenblick, ich habe irgendwo ſeine Karte

ahren, am l. Februar 1804, in
724 in Königsberg

geboren, wurde auf der dortigen Univerſität von
den Gedanken der Aufklärung erfüllt und in Königs

Es ſind keine Zufälligkeiten, daß Heine auj

der politiſche Dichter erſtand.

Peinlicher Dank. Nach einem p. als beſchel
denem Mahl bietet der Wirt ſeinem Gaſt Zigarren
an. „Nein, danke,“ lehnt dieſer kühl ab, „iqh

ſen habe.“

Humor im Glashaus. „90öre, du haſt wieder geheiratet Wer i denn der
lückliche?“ Zweite Filmdiva: „Ach, wart

Carles Darwin,

d e e t
der berühmte Naturforſcher, wurde vor 120 Jahren
am 12. Februar 1809, in Shrewsbury geboren. ErEr entwickelte eine außer unternahm größere Keiſen nach Südamerika und

ordentlich -vielſeitige geiftige Tätigkeit, veröffentlichte der Südſee über die er wertvolle Werke veröffent
1781 die berühmt gewordene „Kritik der reinen Ver lichte. Von ſeinen än. zoologiſchen und
nunft“ und 1788 die „Kritik der praktiſchen Ver botaniſchen Arbeiten wurde

Auch Kants Werke über Religionsphilo- über den Urſprung der Arten,
ſophie und Geſchichtsphiloſophie wurden weltbekannt.

s grundlegende Werk
as Darwin 1859

vollendet, am bekannteſten

W Nachdruck verdoten
„Sehen Sir eitdem war Ulla in unſrer Ge

gend unmoglich. Jch hätte ihr vielleicht ſchon da
mals die Kinder nehmen können, aber ſie war ſo
ganz die verzweifelte Mutter, als ich derartiges
nur andeutete, daß ich davon abſtand. Jch habe
aber, und das können Sie mir nicht verdenken,
mich mmer ein bißchen über ihr Leben auf dem
laufenden erhalten und ſo erfahren, daß die Ver

mit dem alten Verehrer weiter beſtand.
Dann kamen aber in den letzten Monaten Klagen
über unbezahlte Wechſel, es kamen endlich Wechſel,
die meine Unterſchrift trugen da telegraphierte ich
und meldete mich kurzerhand an.

„Das war dumm. Ich fand das Neſt leer.
nige Stunden vor meiner Ankunft war Frau

Ulla abgefahren. Als Reiſeziel hatte ſie Berlin
angegeben, ſo viel habe ich aber ſchon 1 ge
können ſie iſt nach Paris, nachdem ſie ſich in
Köln mit Pauli getroffen hat. Alles, was ſich in
AltMeteln zu Gelde machen ließ, iſt zu Gelde

emacht worden, das Gut ſelber konnte ſie nicht
o leicht verkaufen, weil es auf dem Namen der

Kinder ſteht.“
„Unglaublich“, murmelte Renner. Er hatte die

Empfindung, daß irgend eine Aeußerung von ihm
erwartet werden könnte.

„Na, wer Ulla ſo kannte wie ich, für den hat
es nichts ſo ſehr Ueberraſchendes. Leichtſinn und
Genußſucht ſteckt ihr im Blut, und das entſchul
digt ſie auch bis zu einem gewiſſen Grade. Und
dann der Umſtand daß die Menſchen ſo glatt auf
ſie hineinfallen. Sie hat ja auch hier in der kur
zen on allerlei Verehrer gefunden.“

„So
„Es ift doch wohl offenes Geheimnis n,daß der o Lüttgens eweſe
Ja, aber den nimmt man bei uns noch nichternſt. Treiundzwanzig Jahre

„Er wird es wohl bald überwinden und künftig
dieſe entgegenkommenden Damen genauer an

Man kann ſich
wundern, daß meine liebe Schwägerin ihm gefiet.
Aber daß auch ein reifer Mann

e
Roman von Sophie Hlioerß

bei ſeiner Jugend nicht

den Gaſt an, als ſei ihm die Sache zuwider.
Nur aus fragte er: „Jemand hier aus
unſerem Kreiſe?“

„Das kann ich nicht ſagen. Wir ich habe
einen Rechtsanwalt mitgebracht denn es ſind da,
wie geſagt, ſehr unangenehme Wechſelgeſchä te im
Spiel, waren genötigt, die vorgefundene Korre
ſpondenz durchzuſehen. Und da Frau Ulla in der

ile ihrer Abreiſe nicht alles vernichtet, ſondern
nur in den Ofen geworfen hatte, ſo enrdeckten wir
unter den Briefen auch ſolche von ihrem Freund
Pauli, in denen er v nimmt auf den guten
alten Herrn', der ſo glühend verliebt ſei, daß er
ſogar zu ſeinem Paulis Beſten die mühſam
erwordenen Spargroſchen geopfert habe

„Der arme alte Herr.“
„Jch würde rhm gerne wiedergeben, was er

opfert, es iſt doch unſer Name, der da durch den
Schmutz r wird, aber leider konnten wir
naheres nicht feſtſtellen.“

Renner atmete auf. „Wir wollen w
Schwagerin glückliche Reiſe wünſchen, Herr
cher, und nur an die Kinder denken. Sie fragten

nach dem Herzübel der kleinen Grete
Sie vertieften ſich in ärztliche Verordnungen,

und nach einer Viertelſtunde ging der Beſucher.
Das war geweſen.
Rieke, die harmlos in die Stube kam: „Herr

Sanitätsvat, ich muß Geld haben für die
fuhr zurück. Wie ſah der Mann aus! Eine Wut
in dem Geſicht, ein Funkeln in den Augen ſie
fragte nichts ſie flog nur ſo aus der Tür,
rannte in den Flügel, ſchrie nach der Schweſter:
„Harregott nee, Schweſter Anna. Ter Herr muß
verrückt geworden ſein. Harregott, wie ſieht der
aus. Allein geh' ich nicht noch mal rein bei ihm.

Schweſter Anng war ein reſolutes Frauenzim
mer. Sie ſagte kurzweg: „Dummes Zeug.“ Nahm
einen Fieberzettel in die Hand und ging hinüber.
Irgend eine Frage war ja immer leicht für ſie
u finden. Doch ſie kam nicht in das Zimmer.

Renner hatte ſeine Tür verſchloſſen, ſchrie, man
'olle ihn nicht ohne ernſtlichen Grund ſtören, und
die draußen hörten, wie er drinnen auf und ab
ging, immer auf und ab. Und hin und wieder

Abend zu warten. Sollte der Herr
bis dahin nicht
wolle Schweſter Anna
allen verſchaffen.

Aber ſie brauchten

nitätsrat

rat in die Klini nach allem, wie er bei
ſeinen abendlichen Beſuchen zu fragen pflegte, ging
dann in das Vorderhaus zurück und ſagte: „Sie
brauchen kein Abendbrot für mich zu machen,

und ging.
Er machte aber erſt einen weiten Spaziergang,

rannte ſich müde und landete im Karer, als die
dortigen Guſte ſchon mit ihrem Eſſen fertig waren.

K ſaß allein in einem Winkel vor einem
Glaſe goldenen Rheinweins, den er jedem ande
ren Trunk vorzog. Er machte ſich an Renner
heran. Dem war es recht, jetzt nicht mehr allein
zu ſern, und Heiden war einer der wenigen, die
ihm im Laufe der Jahre näher getreten waren.

Sie ſprachen ſo obenhin von dieſem und jenem
und natürlich fragte der andre: „Und Jhre Frau
Sie x doch nicht ſelber leidend?“

„O bewahre, ſie iſt zur Pflege einer erkrankten
Tante, die ihr b ein bißchen Pflegemutter ge
weſen iſt. Jch denke, in vierzehn Tagen kommt
ſie wieder.“

„Sie ſind ein guter Ehemann, Renner, daß
Sie Jhre, Frau ſolange fort laſſen. Ein ſolch' Ju-

Klinik, pon eicht ſein.“
„Sie ſehen, was für ein guter Kerl ich bin.“
„Sie ſollten aber doch ſehen, daß ſie bald wie

derkemmt.“
Renner warf ihm einen ſcharfen Blick zu. Hei

den ſah in ſein Glas, als beſchäftige ihn nur das
Aufſteigen einer golderen Perle vom Boden zum
Rande. „Sie ſagen das ſo

„Jch, war einmal auch ein glücklicher Mann,
ich weiß, wie ſchnell Glück enden kann. Und
ſpäter

„Sie ſollten ſich ein neues Glück gründen
„Die man haben kann, die mag man nicht die

man möchte das Leben iſt nicht ſo ganz
einfach.“

„Das Leben wird einfach, wenn man ſich durch
nichts anfechten läßt. Was geweſen iſt, das ſoll
man hinter ſich werfen. Grübeln und ſchwarze
Gedanken herumtragen, nützt niemand, und ande-
ren nützt man erſt recht nicht damit.“

„Ja wer dieſe Lebensweisheit immer befolgen
kann. Aber wenn nun die, mit denen man zu
ammenlebt, anders denken und empfinden?“

Wieder horchte Renner auf. Ging das auf
Marret? Wußte Heiden mehr, wie er ſagen

wollte? Sollte dies Geſpräch ſo etwas wie eine
Renner ging es kalt über den Rücken. Er

und ſpielte mit einem Federmeſſer und ſah
einen Ton wie der kurze Wutlaut eines gereizten
Raubtiers.

Warnung ſein? Jhm war die heimliche Verehrung

zum Vorſchein kommen, dann er konnte nur lä

x n gar nicht ſo lange zu war
ten. Schon nach W Stunden kam der Sanitäts den Wußten ſie in der Gegend ſchon

Rieke. Jch eſſe im Krater““, nahm ſeinen Hut denken Sie, Frau Ulla iſt auf und

Sie berieten und kamen überein, bis zum hatte ſie aber nie ſchwer genommen. Heiden braqh
nicht in die Ehe eines S ein, und Marret

cheln. Er war ſeiner Frau
ch den Eintritt unter ja immer ſo ſicher geweſen, ſo geradezu langweilig

ſicher.
Mit kurzem Entſchluß packte er den Stier an

ute war ein Herr Albert Roſcher bei mir,
ein Schwager un'erer ſchenen Nachbarin. Haben
Sie von ſeiner Anweſenheit gehört?“ Er ſah ſchon
an Heidens Gefſicht, daß er nichts wußte. „Alſo

avon, für
immer, wie es ſcheint. Sie hat Schulden hinter
laſſen, die der Herr Schwager zahlen muß, und
imüſiert ſich jetzt in Paris.“

„Allein?“
„Wie es heißt, nicht.“
„Gut, daß ſie fort iſt. Das war kein Verkehr

Für uns hier. Zuerſt ganz amü'ant, aber auf die
Dauer für uns brave Obotriten nicht das Rechte.
Und wieder dachte Renner: „Tut er nun ſo harm
los, oder will er ſo tun?“
Sie ſprachen noch ein halbes Stündchen von

dieſem und jenem, dann ritt Heiden heim, und
Renner ging auch. Er hatte ziemlich haſtig zwei
Flaſchen Rotwein getrunken, und ſich damit ſo
viel Bettſchwere geholt daß er bald einſchlief Er
mußte aber in den nächſten Tagen öfter ſeine Zu
flucht zu dieſem Mittel nehmen wenn er abends
allein ſaß und die Gedanken über ihn herfielen

Was war das ſtärkſte Gefühl in ihm? Verletzte
wel wie Frau Marret J entbehren in Haus und Liebe? Haß auf den Andern? Gekränkte Eitelkeit?

Alles zuſammen wirbelte durcheinander, aber die
verletz e Eigenliebe war doch das ſtärkſte Gefühl
Das ihm! Jhm. der immer ſo ſelbſtherrlich ge
weſen, der keinen Menſchen neben ſich geduldet,
nach deſſen Blick im Hauſe, in der Praxis alles
geflogen war.
Verhöhnt, verlacht, ausgebeutet, abgetan als

ein Ueberläſtiger, heute geküßt, mit tauſend zärt
lichen Worten überhäuft, angebetet, verehrt und
morgen hinter ſeinem Rücken

Wenn er den Kerl. den verkommenen Menſchen
noch einmal traf, der ihm „dem al en verliebten
Kerl die mühſam erworbenen Sporgroſchen

War er ſoweit, dann goß er den Wein hinunter
und war wütend daß er ſoviel vertragen konnte,
daß die heißen Tropfen ſtatt ihn zu betäuben, die
Erinnerungen nur ſchärfer aufreizten. Er haßte
etzt die Frau mehr, wie er ſie vorher geliebt, und
och kamen Stunden wo ſeine Sinne trotz allem

und allem nach ihr ſchrien
Jn der Praxis lernten die Leute ſich vor ihm

fürchten Er war ſo ſcharf. ſo unnachſichtig wenn
ſeine Anordnungen nich bis in das kleinſte ein
gehalten wurden ſchonte keinen mehr wie ein
mal hörte man hie und da das Wort: „Es müßte
ſich ein zweiter Arzt in Duggerow niederlaſſen,

des Nachbarn für ſeine Frau nicht entgangen, er mit Renner iſt kein Auskommen mehr
(Fortjetzung folgt.)

Mitglied
waltung

den. De
neten S
erhob, g

Der
Bewi

brachte,
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Die Kälte hat
ä

Diefe Zuhörer, die in der geſtrigen Stadt

Die Wahl der beiden Mitglieder für den Ver
I beſchel. waltungsrat der von SchildtWolffersdorffſchen Stif
Zigarren iung fiel auf die Stadtverordneien Schwanert
ab, „ich und Hirſchfeld, die bereits früher dem Ver-

n, wen waltungsrat angehörten. Außerdem mußten zwei
Mitglieder in den Sparkaſſenvorſtand gewählt wer
den. Da ſich gegen den Vorſchlag der Stadtverord-
neten Schwanert und Daniel kein Widerſpruch
erhob, gelten die beiden als gewählt.

Der zweite Punkt, der die
Bewilligung von Mitteln zu Notſtandsarbeiten

brachte, hatte es wirklich in ſich, eine lebhaftere

Debatte x ſelbſt der imZuhörerraum befindliche Stoßtrupp brachte die kämp-
fenden Parteien nicht in Tuchfühlung. Höchſtenfalls
von einem re
enden wur en daß infol

ba
denn der
h, warte

Karte

e derMi der Abbruch der Scheunen, der als etſande
arbeit für Ausgeſteuerte in Frage kam, nicht mehr
Waggelſest werden könnte. Der Magiſtrat des

für Ausgeſtenerte den Betrag von 5000 Mk.
bereitgeſtellt.

Zwiſchen dem Dezernenten der Stadt und den
Stadtverordneten Käm p 4 (Soz.) und Koch (Kom.)
entſpann ſo ein kürzere Debatte, da von den beiden
letzten Rednern die Summe für zu niedrig gehalten
und Notſtandsküchen gefordeert wurden. Trotzdem
von unſeren Genoſſen mehrere Fälle zugunſten der
Ausgeſteuerten geregelt worden ſind, wu vor
geſchlagen, eine Notſtandsküche in den Räu-
men an der Weißen er zu errichten. Nachdem
vom Magiſtrat zugeſagt wurde, dieſen Vorſchlag
ernſtlich zu prüfen, wurde der Magiſtritsvorſchlag
zur Bewilligung von 5000 Mk. einſtimmig ange-
nommen.

u einer neuen Le rer-

Der Redeſchwall friert ein
Die Merſeburger Stadtverordnetenverſammlung

5000 Mark für Erwervbsloſe

nkel kann die Rede ſein. Vom Vor hat

auch ihr Gutes

bewilligt

n Stadtverordneten erteilt. Desgleichen wurde der
chiedenn I verordnetenſitzung weilten, um einige hitzige Debat Schaffung von vier weiteren Lehrerſtelſtimmun ten zu erleven, werden enusuſcht nach dauſeſ(e n an den r

gegangen ſein. Die grimmige machte t Die Zuſtimmun
deine auch im Saale recht bemerkbar und ließ eine hitzigehhaltsplanes Kanaliſations- Abſtesle an Stimmung d aufkommen. Bereits anderthaloſteilung für 1929 und die Feſtſetzung der

dent Stunden nach Beginn konnten die Stadtväter wieder Kanalbenutzun sgebühr für denin und u die „Kampfſtätte“ verlaſſen. Man 1 ga Vertreter der danke den Stadtverordneten
igranten Kälte auch einen günſtigen Einfluß auf die Freiberger, auf den Plan. Er wollte gern, daß

ſchen ausüben kann. die Erhöhung dieſer Gebühren vom swirt auf
die Mieter umgelegt werden könne.
wenig r mit ſeinen Ausführungen und mußte
ſich vom Stadtverordneten Krüger (Soz.) eines
nern belehren laſſen. Da die anderen Stadtväter
ſich mit dieſer

ni
Antrage des Magiſtrats, die Kanalbenutzungsgebühfür das Rechnungsjahr 1929 auf r
125 Pf. für je 1000 M. BVert
Grundſtückes zu erhöhen, v immt.

Auch über die Jnſtandſetzung der Häu
ſer am Birkenweg kamen die Siadtvöter recht
ſchnell zur
in Höhe von wurden bewilligt,Stadt an den an das Eiſen und Stahlwernt Siegen

Solingen verkauften Häuſern ein Wiederkaufsrecht

Nach Erledigung der Tagesordnung erfolgten

i W der eund Grimm. erer voder Stadt eine regere Mithilfe zur des von

Abſtellung der Berpeſtung von Waſſer und Luft
durch die anliegenden Jnduſtriewerke erfolgt. Nac
den Ausführungen des Stadtverordneten Freiberger
geht es ſchon ſo weit, daß die LeungaLuft die Farbe
von den Häuſerwänden abfrißt.

Die Anfrage des Genoſſen Grimm betraf die
eigenmächtige
Erhöhung der Gebührenſätze für das Krankenhaus.
Da die v Erhöhung dieſer Sätze aber von den
Stadtverordneten re egt war, hat der Magiſtrat
ſein Recht zur ſelbſtändigen Erhöhung Tr über

3 Eine Nachprüfung der Angelegenheit wurde
zugeſa

en auch die W Stadtverordneten
ſitzungen ſich in dieſem Tempo abwickeln. Denn
letzten Endes ſind die r 3 unſerer StadtvöterDie mann

eſtelle an der alozziſchule w von

Die Soziald

keine Wollmärkte, auf denen viel Geſchrei, aber weniWolle vorhanden iſt. a s

emokratie in
Sangerhauſen Eckartsberga
Auf dem Wege zur Macht Die Organiſationen im Anterbezirk

entwickeln ſich gut
unge und Parlamentsmehrheit ge Ver

W z erreichen, die das Reich mit 35 Mil
lionen Mark jährlich belaſten. Die Finanznot
des Reiches kann leider nicht durch Einſparun
gen weſentlich gebeſſert werden. Die zehn Milliar
den des Reichsetats beſtehen allein aus neun Mil
liarden zwangsläufigen Ausgaben. Die r
pen, an denen nichts einzuſparen iſt, ſind 325 Mil
liarden Mark für Ueberweiſungen an die Länder und
Gemeinden, 1540 Millionen Reparationslaſten,
1800 Millionen für die Opfer des Krieges und eine
Milliarde r die Verzinſung und Abtragung der
Reichsſchulden. Lediglich am Wehretat kann eingeſpart werden, doch auch nur in größerem Maßſtade,

wenn eine völlige h s Heeres ſtatt
findet. Hierbei nahm Genoſſe Hertz die Gelegenheit
wahr, 5 über das Wehrproblem und die
Wehrdebatte zu verbreiten. ne e tige Löſun
der Frage werde auch a 77

ſein. Mit der Koalitionspolitik ſeinicht mögli
keineswegs der Kampf der Klaſſen aufgehoben, ledig
lich die m und der Kampfboden haben ſich

s ſei durchaus richtig, daß in der Reverändert.
publik die Staatsgewalt vom Volke ausgeht;
Regierung ſei lediglich mit dem Willen des
ments möglich.

immt. landung vor, wobei die drei Jnſaſſen Rohr,
zur Genehmigung des Haus Thielecke und Rexzhauſen leichte Ver-

le hungen erlitten. Sie konnten ihre Reiſe nach

Leſer aber Schiff zu Geſicht gekommen iſt.

„übelriechenden“ Angelegenheit aus den Vallon Bitterfeld 6“, der allerdings
cht befaſſen wollten, wurde dem nicht in Leipzig aufgeſtiegen war, ſondern am

eines ſu

Abſti Di rderli Ozean hinansgetragen zu werden. Es handelt ſichh r r um den Arzt Dr. Rohr als Führer, den Zahn-

Loendon, 12. Februar. (Radiomeldung.)

Ein deutſcher Freiballon, der am Sonntag
in der Nähe von Leipzig eufgeſtiegen war, nahm
in der Nähe von Aberdeen im Nebel eine Not

Aberdeen mit dem Zug fortſetzen. Nach der Ausſage
eines der Jnſaſſen iſt der Freiballon die ganze Nacht
hindurch in einem furchtbaren Sturm über die Nord
ſee getrieben worden, wo ihnen nicht ein einziges

77

Nach unſeren Erkundigungen handelt es ſich um

Sonntagvormittag 510 Uhr in Bitterfeld.
Wie die Jnſaſſen erklärten, ſind ſie durch einen

rchtbaren Sturm über die Nordſee nach Schott
land abgetrieben werden und haben eine Not
la verſucht, um nicht über den Atlantiſchen

arzt Dr. Thielecke und den Landwirt Rex
hauſen.

tige Mitteilungen des Kreiſes nicht immer enthalten
nd. Der anweſende Schriftleiter Schulz ver
reitete ſich über die Schwierigkeiten eines weiteren

Ausbaues der Bezirksparteipreſſe und konnte in
Ausſicht ſtellen, daß die für den öſtlichen Teil des
Kreiſes in Erſcheinung getretenen Mißſtände be
ſeitigt würden

Die dynaſtiſchen Rechte des Roßla
Stolbergſchen Fürſten bildeten einen
weiteren Anlaß zur berechtigten Beſchwerde. DieAngelegenheit wird den ußändigen Regierungs-

ſtellen zugeleitet werden.
Mit der die Unterbezirksorganiſation

der SPD. den Boden bereitet, um im kommenden
Herbſt die kommunalpolitiſchen Auseinanderſetzungen
mit dem Bürgertum erfolgreich führen zu können.

Kreis Sangerhaufen
Saongerionsemn Ftackt)

Der Froſt diktiert.
Die Frauenverſammlung fällt aus.

Die ſibiriſche Kälte, die ſeit einigen Wochen läh-
mend auf dem geſamten öffentlichen und wirtſchaft
lichen Leben liegt, wirkt ſich auch auf das Ver
ſammlungsleben aus. Zum Teil iſt es die Furcht

Grippeanſteckung, Teil iſt es die Kälte ſelbſt,
die den Beſuch der r nicht in dem
gewünſchten Maße werden läßt. Wie uns mitgeteilt
wird, fällt die für Mitt den 13. Februar, an
eſetzte Frauenverſammlung der hieſigent i aus dieſemGrunde aus. noſſin Berta Maſſon

(Belgien) wird über „Die Frauen als Vorkämpferin
nen des Friedens“ an einem anderen Tage ſprechen.

Winterkurſus. Da die Frauenverſammlung am
Mittwoch ausfällt, findet die Kurſusfortſetzung am
Mittwoch im Jugendheim ſtatt. RedakteurKaſparek (Halle) ſpricht über Kommunalverwal-

tungen. Es wird dringend gebeten, dieſe ſehr lehr
und wichtigen Kurſe zu beſuchen

Kreis Liebenwerda
Auch in Mühlberg wächſt die SPD.

Mühlberg, den 11. Februar 1929.
Wenn aus allen Orten des Bezirks die Meldun-

gen einlaufen, daß ſich die Sozialdemokratiſche Par
tei vergrößert hat, ſo ſoll auch unſere Ortsgruppe zu
denen zählen. Zeugnis gab die Parteiver-
ſammlung am vergangenen Donnerstag, in der von
den im Januar der Partei beigetretenen Genoſſen
neun anweſend waren und vom Vorſitzenden be

grüßt wurden. 41s ſtimmberechtigter Delegierter für die An
Jn der nun anſchließenden Dis kuſſion er ter in Falken wurdeklärte ſich Röß ler (Kelbra) als Gegner bezirkskonferenz in F berg

der jetzigen Genoſſe Fleck gewählt. Den StadtverordnetenRegierungsbeteiligung und der Meinung Aus W e Genoſſe Köhler. Jm na
druck daß auch dann, wenn die Sozialdemokratie in folgenden Vunkte behandelte Genoſſe Nowadk ein
Oppoſition geſtanden hätte, dieſelben Erfolge zu ver geferat über das Wehrprogramm. Grundlegend
zeichnen geweſen wären. Mehrere andere Diskuſ rfür waren die Ausführungen des Volizeioberſten
ſionsredner wendeten ſich gegen dieſe Ausführungen Schützinger im Volksblatt“ Die Ausführungen
und verlangten eine ſtärkere Hervorkehrung des Po waren allgemeinverſtändlick. Ein Antrag der Orts
ſitiven unſerer Regierungstätigkeit.

grupve über dieſe brennende Frage wird den UnterDr. Her t hatte im Schlußwort die Gelegenheit, Des Weſentlichſte aus dem
die Ausführungen des Genoſſen Rößler ſachlich bezirk beſchäftigen. s deu widerlegen und zu betonen, daß a Merkmalſ letzten Punkt Parteiangelegenheiten. war die Mit
otialdemoltatiſcher Politik im Gegenſatz zur kom teiluno daß die Vartei im Monat Jannar einen

muniſtiſchen Politik ſei, nicht nur vom Negativen zu 50prozentigen Zuwachs zu verzeichnen hat. Viele
leben, ſondern auch das Pofitive zu beſahen. Unterſdenken und fühlen mit uns. Denen kann nur zuge
lebhaftem Beifall konnte Dr. Hertz ſeine Ausfüh- rufen werden: Heraus aus der Paſſivität und

J Die Delegierten aus 22 Ortsgruppen der So
b al demokratiſchen Partei im Unterbezirk Sanger

n 9 uſen Eckartsberga verſammelten ſich am Sonntag
arret m Geſchäftsbericht des Vorſitzenden Heymann

r Frau iſt zu entnehmen, daß die Partei in bezug auf Ein
igweilig u auf die Wählermaſſen und den inneren Ausbau

r Organiſation gute Fortſchritte gemacht hat. Die
r a Anteile an der Stimmenzahl bei den letzten Reichs
chon tagswahlen gingen bei den Kommuniſten um
er i 21,8 Prozent, bei den Deutſchnationalen umHabenh ſchon 35,6 rozent zu rück, während

„Alſo die Sozialdemokratie ihre Stimmenzahl um
on, für 48,6 Prozent ſteigern konnte.
n Beſonders erwähnenswert iſt die Ernſtuteigernn
b. des Parteieinfluſſes in Breitenſtein. Dort

konnte die nicht lange vor den Wahlen
Ortsgruppe von den rund 1000 Einwohnern 250

zerke Wählerſtimmen auf ſich vereinigen. Die Neugrün
derkehr dung von ſechs neuen Ortsgruppen iſt ein ſichtbarer
zu e Erfolg der Arbeit im Berichtsſahre.
harm Jn der Diskuſſion wurde an dem Geſchäfts

bericht als ſolchen keine Kritik geübt; lediglich ein
n von öfteres Tagen der Unterbezirksleitung wurde ver

und langt.
J zwei Reichstagsabgeordneter Dr. Her tz hielt dann ein
nit gut durchdachtes
1 Referat über die politiſche Lage.
ibends Die einzig mögliche Regierungskon
fielen ſellation in dieſem Reichstag ſei auf Grund des
rletzte Wahlausfalles die Große Koalition. Wäh
elkeit? rend die Bürgerblockregierungen unter verhältnis
er die mäßig günſtigen Bedingungen die Geſchäfte des
efühl. Reiches geführt haben hat die ierige r ein
h ge trauriges Erbe angetreten. Eine Wirtſchafts
uldet, depreſſion, wie ſie ſeit den Kriſenjahren 1922
alles bis 1923 nicht wieder in r getreten iſt,

laſtet auf der Arbeiterſchaft, die eine Rekordarbetts-
t als loſenziffer von 238 Millionen im Gefolge hat.
zärt Außer den dadurch notwendigen Mehrausgaben hat
und die jetzige Regierung keinerlei Reſerven zur Ver-

fügung. Während die Bürgerblockregierung verant
tſchen wortungslos die in den Jahren 1924 bis 1925 an
ebten geſammelten Reſerven verbraucht hat, ſtehen in dem

Notjahr 1929 keinerlei Spargelder zur Verfügung.
unter Außerdem habe die von Jahr zu ßer geſteigerte
nnte, Reparationslaſt in dieſem Jahre ihre größte Höhe

die erreicht. Trotz dieſer ſchwierigen Finanzlage iſt es
haßte in der Regierungstätigkeit doch möglich geweſen.
und Teilerfolge auf dem Gebiete der So

illem a lit ik zu erringen. Die ſchwierigen Wirt
chaftsverhältniſſe glauben die Kommuniſten für ihre

en unſauberen Geſchäfte wieder ausnutzen zu können.
venn Mit Radau in den Parlamenten kann
ein man für die Arbeiterbewegung aberein keinerlei Erfolge erringen. Doch aus
üßte dem Vergangenen hat die Sozialdemokratiſche Partei
ſſen en und ſie wird ſich zu wehren wiſſen. reßte Erfolg in der Parlamentsarbeit war der
t.) Ausbau der Kriſenunter ſtützung Wenn

Der einftimmig der Genoſſe Wald mann (Sanger-

rungen ſchließen
Bei der Wahl der neuen Unterbezirks-

leitung konnte man ſich ſchwer über die zahlen
mäßige Stärke des Vorſtandes einigen. Es wurden
gewähl? die Genoſſen Heymann, Wald mann
und die Genoſſin La re aus Sangerhauſen,
ferner die Genoſſen Grimm (Artern), Schulz
(Breitenſtein), Koch (Bornſtedt), Nolte (Bielen)
und Bauersfeld (Kelbra).

Ueber die Delegation zum Bezirkspartei-
tag in Halle entſpann ſich eine längere Debatte,
die verlangte, daß auch die Orte berückſichtigt wür
den. die ſonſt zu keiner ſolchen Konferenz delegiert
worden ſind. Gewählt wurden die Genoſſen Grimm
(Artern) und Rößler (Kelbra).

Zum Reichsparteitag in Magdeburg wurde

hauſen) delegiert.
Leber die Preſſefragen entſtand eine Dis

auch die Partei nicht das geſteckte i erreicht hat,
es doch trotz Widerſtands der ürgerlichen Re

da der öſtliche Teil des Unterbezirks die
„Mangsfelder Volkszeitung“ erhält, in welcher wich-

hinein zur Mutterpartei, der SPD.!“

Leichtfertige Arbeiterentlaſſungen.
Entlaſſungen von Arbeitern in größerer Zahl

fanden, wie ſchon berichtet. in der Koyne-Grube ſtatt.
Angeblich hat der Froſt die Fortführung des Ab-
raumbetriebes unmöglich gemacht. Zugegeben daß
die ſtrenge Kälte die Aufrechterhaltung des Betriebes
im normalen Rahmen nicht zuließ, ſo iſt doch zu
beachten, daß der Betrieb eine Unmenge Bau und
Aufräumungsarbeiten zu erledigen hat, wie dies
vom Betriebsrat und der Grubenleitung feſtgeſtellt
reſp. zugegeben worden iſt. Die Oberleitung der
Mitteldeutſchen Stahlwerke AG. in Rieſa, welcher
die Grube gehört, ſcheint der Auffaſſung zu ſein, daß
die Arbeiter bei der erſten Gelegenheit auf Erwerbs-
loſenunterſtützung geſetzt werden müſſen, um die ge
zahlten Beiträge zur Erwerbsloſenverſicherung im
Betriebe wieder wettzumachen. Wenn die Kalknla-
tion nur nicht falſch iſt! Denn zunächſt werden Ar

Sturmfahrt über die Nordſee
Ein in B.tterfeld geſtarteter Freiballon landet in Schottland

Der Ballon hat mehr als 1200 Kilometer
eine überaus ſtattliche und höchſt an

Kbdennenawerte Leiteng

Ueber die Fernfahrt des BitterfelderFrei-
ballons erfahren wir weiter, daß der Ballon auf
ſeinem Fluge ſich in einer außerordentlich großen
Höhe bewegte. Nachdem die Jnſaſſen vergeblich
verſucht hatten, an der Küſte zu landen, wurden ſie
vom Sturme erfaßt, der ſie mit furchtbarer Gewalt
äber die Nordſee trieb. Auch in England
unternahmen ſie mehrmals vergebliche
Landungsverſuche, bis ihnen endlich die
ſchwierige Landung bei Aberdeen in Schottland
gelang, bei der ſie verletzt wurden.

Aberdeen liegt an der ſchottiſchen Nordſee-
küſte, ungefähr 57 Grad nördlicher Breite und 2 Grad
weſtlicher Länge. Die Entfernung von Bitterfeld
bis Aberdeen beträgt in der Luftlinie rund
1100 Kilometer.

Die Flieger können von Glück reden, daß ſie nicht
über der Nordſee zum Niedergehen gezwungen oder
weiter nördlich abgetrieben wurden, dann wären ſie
wahrſcheinlich in den endloſen Waſſerfluten der
Nordſee verſchollen.

TCü
beiten zurückg die ſpäter nicht gut nachzuholenſind, und le ürlicher grene me der Er
werbsloſenverſicherung in der vorbeſchriebenen Weiſe
wird ſchließlich eine höhere Beitragsleiſtung erwi
Weſentliche Schwierigkeiten werden mit ſolchen Un
ternehmungen der Erwerbsloſenve cherung nicht be
reitet werden können. Auch die „Bubiag“ beabſich
tigt, aus ihren Betrieben etwa 100 Arbeiter zu ent
laſſen. Die Leitungen der Gewerkſchaften haben
e den unbegründeten Entlaſſungen Klage beim
Arbeitsgericht eingereicht

7

Grünewglde. Der Schulbau der ſchon im
Herbſt begonnen werden ſollte hat wegen des Froſt
wetters bisher nicht in Angriff genommen werden
können. Wie bekannt wird, hat die Regierung 3
dem vom Schulvorſtand gewählten neuen Proj
ihre Zuſtimmung noch nicht gegeben. Dieſes neue

rojekt ſieht mehrere Verbeſſerungen vor, die bei
jedem Schulneubau in Anwendung kommen müßten,
wie Werkunterrichtsraum, Lehrküche, Bad, Zentral
heizung. Nach I regierungsſeitlichen
Genehmigung wird mit der Ausſchreibung der Ar-
beiten und mit den Arbeiten ſelbſt umgehend be
gonnen. Ein Finanzierungsplan iſt vom Schul
vorſtand aufgeſtellt.

Gaskocher
Beleuchtungs körper

Stadtgeschäft Halle
für Gas-, Wasser- und Elehktri-
zitätsanlagen, G. m. b. H.
Gr. Ulrichstraße 54 Telephon 25654

3

C.

Srorte, aG. m. b. H.
Halle a. d. Saale

Arbrechtstrasse 28
Fernrut: 261 88 u. 265 68.

Schütze Deine Familie geuhher Herold
durch Beitritt

Max Burktel
zur Begräbnisverſicherung

Hall. BReerdigungs Anstalt „Piet t
Kleine Steinſtraße 4 Fernruf 263 93
GCeſchäftsſtelle:

&Steintor-Had
neben Walhalto

RNaltestellen der Linten
J. 2 4 andh

Massagen
Sestrahlungen
unct Säcder jeder Art.

HauprBeHNHOoFS-
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Kreismeiſterſchaftskämpfe im Ringkampf
im 8.

Hettſtedt, 11. Februau.

Am Sonntag fanden in Hettſtedt die Aus
cheidungskäampfe um die Kreismeiſter
chafi des 8. Kreiſes ſtatt. rtr waren
teiligt: Wittenberge, Harlingerode,

Bernburg, Magdeburg und Hettſtedt.Mittags 1 ubr begannen die Kämpfe, die ſich bis
abends gegen 9 Uhr hinzogen. Eine zahlreiche Zu
chauerſchar wohnte ihnen bei. Hettſtedt, Bern
urg und Harlingerode waren mit voller Mann-
aft angetreten, von Wittenberge mußte derde die wegen nergrye t ausſcheiden.
agdeburg trat nur mit fünf Mann an, konnte

ſich aber trotzdem gut behaupten. Durch das Feh
len der zwei Magdeburger e hatte Magde-
burg das Nachſehen bei der Entſcheidung, denn
die verſchenkten vier Punkte konnte die Mannſchaft
trotz größter Anſtrengung nicht mehr herausholen.

Hettſtedt ging aus den Kämpfen als Sieger
hervor.

Es wurden im ganzen zehn Mannſchaftskämpfe
ausgetragen, die an die Mannſchaften ſowie an
das Kampfgericht große Anforderungen ſtellen.
Das Publikum hielt bis zum Schlu aus. Als

Kreis
gampyfrichter fungierten Walter Meye ((als

dauſik und Emil
Germania-Felſenfeft

Die Berliner Ausgeichloſſenen

ſuchen Summe.
Die „amtlichen Organe“ der Ausgeſchloſſenen

im l. Kreiſe ſcheinen nicht mehr rentabel zu ſein.
Es wird jetzt Bundesmitgliedern in der Provinz
ſo u. a. auch im 8. Bezirk, der „Arbeiterfußball“
und „Sport und Spiel krg zugeſtellt. Man will
werben und trifft die verkehrte reſſe. ulen.

2

Jn Delitzſch wurden die Spiele vom Leip
ziger Bezirk wegen großer Kälte abgeblaſen.

Das freue Sechstagerennen hatte geſtern
abend 10 Uhr folgenden Stand: 1. Rauſch-
Hürtgen, 242 Punkte; zwei Runden zurück: 2.
Rieger-Tietz, 215 P., 3. W 75 P.,

Unparteiiſcher) ſowie Maz
ſämtlich von

ünf Runden zurück: 6. Debaets-Faudet, 137Kech ran 118 P.; ſechs Runden zurüg:
Dinale-Bresciani, 195 ſ. 9. HilleBerger, 71 P.

Franz Diener wieder im Ring.
Sein nächſter Kampf gegen Gib y Dantels.

Die Verhandlungen des Berliner Boxveranſtal
ters Paul Damfſki mit dem engliſchen Halb
ſchwergewichtsmeiſter Gipſy Danitels ſind ſetzt
abgeſchloſſen worden. Der Engländer hat am
Tontag in London den Vertrag für einen Kampf
mit Franz Diener am 8. März im Ber
liner Sportpalaſt unterzeichnet. Gipſy
Daniels iſt in Teutſchland kein Unbekannter,
konnte er doch am 25. Februar v. J. in Frankfurt
a. M. den damaligen Europameiſter Max Schme
ling in der erſten Runde entſcheidend beſiegen.

77

Der italieniſche Boxer Carnera war kürzlich
von ſeinem Verband mit Startverbot auf die
Dauer eines halben Jahres beleg: worden, weil
er einmal einen nicht dem Verband angehörenden
Intereſſenvertreter hat, zum anderen, weil er
Affiziell ohne Genehmigung im Ausland kämpfte

Runden zurück: 5. DegrgeveVermandel, 74 5
g.

worden. Beim Faſeismus wird Geld immer gro
geſchrieben.

Sportarntſfiche Beftemnmt-
c ööüAäöT.B. runde Gebiet Dinter,ſport: Um nachſten DLonntag, n findet

als Abſchluß unſerer erfolgreichen Stikurſe ein Treffen
amtlicher Süifahrer des Gedieis Halle de gunſtiger Witterun
in Bvilankenderm (Sudhar)) ſtatt. Ab lle fru
6.329 Uhr mit Sonntagsfahrkarte ngerhauſen Rug.ehr abends e9 Uhr nußreiche Gelandefahrt fur Anfanger
und Fortgeſchrittene unter dewahrter Fuhrung ſind vorge
ſehen Wir erwarten die rit rn er Orisgruppen.
Wanderfuhrerkurſus. Sonntag, 24. bruar, findet
in Briterfeid unſer l. Wanderfuhrerturſus ſtatt e.
ginn 10 Uhr im „Volishaus“ Als Themas ſind vorgeſehen:
„Entwicklungsgeſchichte der Erde und „Das Werden des
Men chen“ r erwarten von eder Ortsgruppe wenigſtens
bis 2 Delegierte. Naher gelegene Ortsgruppen ſollen zahl
reicher erſcheſnen. Volkstanztreffen Sonntag, den
24. Februar, findet in Sangerhauſen ein Treffenunſerer Volkstanzgruppen ſtatt. Verbunden damit iſt am
Vormittag eine UÜedungsſtunde im Herrenkrug Nachminage
det gunſtiger Witterung Wanderung in die Amgebung San
gerhauſens Die Gebietsleitung

Sezirk. Spiellente. Sonntag, den 17. Fedruar,dert Hubdner r Sitzung der Obleute des Be irts.
zu Bezirkslehrſtunde. Jn Anbetracht der Vich-üeiek der Sitzung iſt es dringend worwendig zu erſcheinen.

Beginn 9 Uhr. A. P.
Sportvereine!

Berichte von Generalverſammlungen der
Vereine werden umgehend erbeten. Jeder Vereinſollte im eigenen Jnterefſe der DeffentichteitTieſe Strafe iſt jetzi nach Hinterlegung einer

drei Runden zurück: 4 Petri-Kroſchel, 163 P. vier Geldbuße von tauſend Lire wieder aufgehoben einen Jahresbericht vorlegen.

Kreisbank des Saalkreiſes
Halle an der Saale

Annahme von mündel ſicheren Spar-Einlagen
Ausführung bankmäßiger Geſchäfte

re Ich
aus der

Frl ä u v eGleucheer Straße 15-16

M
Fabrik: Jacobstraße 39, Telephon 283 24. Läden; Gr. Stein-
straße 54/55, Geiststr. 18, Landwehrstr. 8. Merseburg: Burgstr. 14

fsrot. l nnminnnnmnun

m un

Telephon Nummer 263 74

G. Vester Akt. »Ges, Banhns pedition
Gegrändet 1848 Telephon 2790

S5Ppedon VOohnundsteusch Mobeltreansport

GPEL, der billigste Wagen im Einkauf und in Betrieb
Personenwagen in allen Größen. Lieferwagen von 6 Zentner bis 2 Tonnen.

Opel-Generalvertretung OTTO J S. Merseburger Str. 32. Tel. 266 19

B. V.-Fral
d

ist Gualitätesware
Deutscher Benzol-Vertrieb, G. m. b. H., Artilleriestraße 50 a

Engelhardt-Biere
Brauereien für Mitteldeutschland in: Haffe a. S., Merseburg u. Sangerhause

Haugfrauen! Verlangt

WeinEſſig Tafel-Eſſig EſſigSprit
WMoſtrich Speiſe-Hle aus den Halle an der Saale

Kalleſchen Eſſigfabriken Gmb.
Telephon Ne. 21216, 214 98

IIIIIxXIDXIXXIXIXISX8DDDDSX)DDDDDDDccCccCCchdcoppchhp

IIVWIDDSDXcCcdddSkcTdDdcDdckhkkcCcCcogpgo)o-nu]oggo- pung

Wie die KPD. einen Sportverein „erobert“
Saugerhauſen, den 9. Februar.

Die kommuniſtiſche Lügengazette in Halle brachte in letzter
mehrere Artikel über den Turn verein Frieſen.

rakter ſtiſch iſt, daß in ſamtlichen Artikeln die Tatſachen
vollftandig auf den Kopf geſtellt werden.

Jm erſten Artikel wird bdehauptet, die Kommuniſten hätten
den „Phraſen parteipolitiſcher Neutralitat“ zu viel Glauben
eſchenkt Obwohl es die „kommuntſtiſche Mehrheit leicht
tte verhindern fonnen, ware ein Sozialdemokrat Vorſitzen

der ebenſo Turnwart. Jn Wirklichkeit war das der Fall nicht
weil die Kommuniſten der parteipolitiſchen Neutralität ſo viel
Glauben ſchenkten, ſondern weil ſie den Vorſitzenden Gar
le pp, der mit Aufopferung ſetner ganzen Kraft ſich für dieniereſſen des Vereins eingeſetzt hat, nicht ſo ohne weiteres
eines Amtes entheben konnten. Außerdem hatten dieſe Leute

mals noch gar kein JIntereſſe, in der Sportbewegung einen
Poſten zu bekleiden. Denn der jetzige Vorſitzende Feſſel,
welcher vor wenigen Jahren Schriftführer war, gab ſein
Amt damals ab, weil er keine Zeit (vbeſſer geſagt
kein Jntereſſe) für den Verein übrig hatte. Erſt mit
dem Tage, als der Bundestag des Arbeiter-Turn- und Sport
bundes den gemeinen Hetz- und Wühlarbeiten kommuniſtiſcher
Phraſeure Einhalt gebot und jegliche veziehungen zur KPD.
abbrach, da erwachte auch unter den kommuniſtiſchen Führern
ein Intereſſe am Sangerhauſer Arbeiter-Turnverein.

Der Turnwart Willi Heinemann wurde deshalb wie
dergewahlt, weil ſich kein anderer zu dieſem Poſten zur Ver-
fugung ſtellte. Nur durch langes Zureden nahm er das Amt
an.

Des weiteren wurde angeführt, der Arbeiter wohl
e wurde mehrmals wöchentlich der Sportplatz zur

rfügung geſtellt, doch habe es dieſe nicht fert g bekommen,
dee ihrer Obhut anvertrauten Kinder dem Turnverein „Frie-

zuzuführen. So lacherlich einsteils dieſe Bemerkung iſt,
muß doch feſtgeſtellt werden, daß Frau Garlepp es immer

und immer wieder verſucht hat, die Kinder für die Sache des
Turnvereins zu begeiſtern und hat es auch Digiy ſoweit

bracht, daß ein ganzes Teil Kinder (hauptſachlich Mädchen)
r Kinderabteilung beigetreten ſind. Am allerwenigſten hat

die Arbeiterwohlfahrt auch das Recht, auf die Kinder einen
Zwang auszuüben.

lſch iſt, daß die SPD. verſuchte, den Turnverein durch
Maſſenaufnahmen zu „erobern Wenn es an dem ware,
jo waren gewiß ſamtliche SPD M itglieder in der Verſamm-
iung anweſend geweſen. Die meiſten zogen es vor, mit der-
artigen gemeinen Elementen nicht zuſammen zu ardeiten. Cha
rakteriftiſch iſt, daß ausgerechnet Feſſel, der ſich ſtets als „un
varteiiſcher“ geprüſtet, am erſten gegen die Aufnahme der
SPD. Mitglieder wehrte. Alſo ein n organiſierter
wehrte ſich gegen die Aufnahme Organtſierter!

Ein weiterer Beweis fur die Spaltungsabdſichten tſt das
Mißtrauensvotum gegen illi Heinemann. Obwohl H.
der beſte Turner des Vereins iſt und ſich auch ſonſt teines
Vergehens ſchuldig gemacht hat, ſo wurde doch gegen ihn ein
Mißtrauensvotums angenommen, nur weil er ſich gegen das
unjaubere Handwerk einzelner kommuniſtiſcher Elemente auf
iehnte und mit den Bundestagsbeſchluſſen drohte. Wer alſo
nicht nach der Taktik dieſer Mos aujünger handelt, wird ein
fach entfernt. Dabei wird aber immer noch von ſozial-
demokratiſchen Spaltern geſprochen. Daß nicht dieSozialdemokraten, ſondern einzig und allein die Kommuniſten
den Turnverein zu „erobern“ verſuchten, beweiſt auch das
Weitglied Rot he. Dieſer befand ſich a mit unter den
Maſſenauf nahmen. Er wurde in der Hauptverſamm
lu als Schülerturnwart gewahlt, hält es abernicht für notig, die Turnſtunde der Schüler zu
lerten. Das Vorgehen des Bundesvorſtandes gegen die
Handballſpieler war noch außerſt rückſſichtsvoll, indem
gegen 12 Handballſpieler nur ein Spiel verbot verhängt
wurde. Jm umgekehrten Falle hatte ein kommuniſt ſcher Bun
desvorſtand rückſichtslos mit Ausſchluß gearbeitet. r Aus
ſchluß Fleiſchers iſt berechtigt, denn derſelbe wurde
nicht ausgeſchloſſen, weil er gegen den disqualifizierten Ver
ein Seeben geſpielt hat, fondern weil er ſich die Frechheit
anmaßte, bundestreue Mitgleder, welche nicht mit
geſpielt hatten, reſtlos bis zur nachſten Verſammlung ſchwarz
ju ſtellen. Als Antwort haben die Herrſchaften einen „oppo-
ſitionellen“* Vorſtand gewahlt. Damit hat man Mitglieder,
die jahrelang ihr ganzes rer für den Verein eingeſetzt
haden, entfernt und an ihre Stelle Leute geſetzt, die aus
dem Turnverein eine Parteizentrale der KPD.machen. Getreu wurde dabei nach dem Grundſatz der
„Roten Fahne“ vom 39. 8. 1923 gehandelt:

T D I T. II Schaff schnel! Dir an elektrisch Licht, so brauchst Du Dich zu ärgern nicht!
Eiektrisehes Licht kedermanns Keht?

Es ist billiq, bequem, sauber, gefahrlos,
freudespendend, wohltuend.

„Die Lüge als dewußtes Kampfmittel benutzen, iſt keine
Lüge, ſondern eine verflucht reale Notwendigkeit.“

Was nun aus der Sportbewegung wird, iſt ihnen völlig
gleichgültig. Aber auch hier iſt noch nicht aller Tage Abend.

Ohne Leidenſchaft wird in der Geſchichte kein
Stein vom andern gerückt! Ohne Leidenſchaft iſt
keine einzige jener gewaltigen Befreiung ausge
führt worden, deren Aufeinanderfolge die Welt

geſchichte bildet. Laſſalle.

Rund'un'- Trooramme.
Leipzig (Welle 361,9).

Mittwoch: 10.50 bis 11 Uhr: Frau Frieda Ftſchner,
Weimar: „Forderkurſe fur Hausfrauen und Berufstät ge.“
12 Uhr: Schallplattenkonzert. 14 15 bis 14.45 Uhr: Jtolient-
ſcher Unterricht 15 Uhr Fur die Jugend 16.30 Uhr: Kon
jert. 18.309 Uhr. Deutſche Welle, Berlin 18 55 Uhr: Deutſche
Welle. Berlin 19.30 Uhr: Dr. Kurt Wollſ, Dresden: „De
Kunſt der Rede.“ (V) 20 Uhr: Sinfontefonzert. 21.30 ühr.
„Stefan Zweig: Aus „Sternſtunden der Menſchheit“: „Der

um den Sudpol.“ 22.80 bis 24 Uhr: Schallplaiten-
onzert.

Königswuſterhaufen (Welle 1648).

Mittwoch: 10.15 Uhr: Neueſte Nachrichten.12.25 Uhr: Aus der Lebensgeſchichte der und eng
II.) Prof Dr Schoenichen) 12.55 Uhr: Rauener Ze'
zeichen 13.30 Uhr: Reueſte Nachrichten. 18.45 bis 14 15 Uhr:
VBildfunkverſuche. 14.45 bis 15 39 Uhr. Kinderſtunde 5
bis 15 40 Uhr. Wetter- und Borſenber ſcht. [3 40 dis 15 ühr
Wie verlangere ich die Gebrauchsfahrgleit meines Hanusratsy
Grete Michels) 16 bis 16.30 Uhr. Lefture einer eng ſchen

W in Unterſekunda Stud. Rat Schwedtke) 16 30 bis
17 30 Uhr. Nachmittags onzert. Hambur 17.30 dis ld Uhr:Das Berhaltnis von Sozial- und Wirnchafeerot e r
Kuſtow) 18 die 18.30 Uhr: Hermann Burte zum 50. Ge

zoſtſch für Fortgeſchrittene 18.55 dis 19.20 Uhr: Werkmeiſter
eng Facharbeiter: Betriedsverhaltniſſe und Antriebs-
mittel bei Werkzeugnaſchznen Dipl.Ing F. Gutfe) 19.20
dis 19.46 Uhr: Einfuhrung in das Veiſtandn s von Muſik
Prof Dr. Hans Mersmann) 20 Uhr. Dr Kurt Singer:
„Einfudrung zu dem anſchiießenden Edorwer „Fauſt-
Szenen“, fur Soloſt mmen. Chor und Orcheſter von Robert
Schumann. Anſchließend dis 0.30 Uhr: Tanzmuſik.

Bericht der Fleiſchpreig-Rotierungs'ommiſſion am
ſtädtrchen Schlacht und Viehhof u valle.

etahbl wurden am Montag dem Februar 979
7,;7S= W

„fun A Kp flei chgewichin Goldmari

Gattung s Z.St z St Gefrter

chſen d 5 F7Bulle n 90 88 t 64Küh r 90 3 83Jungrinder 88 858Matkälber 2 2Saugkfälber 95 70 95Lammer u. Maſthamme! 110 100 105

Schafe J 9. 32 95Schwemme einſchl Mittel
und Geſchlrmnar 97 K 95

„FàJ

Haupiſchriftieiter und verantwortlich tur Politik und Feuilte
ton F. O. H Schutz für Lokales und Kommungivolitik:

B. „Helmut Kern, für Geweriſchaftliches und Provinz:
Alfred Wielepp, für Sport und Rundfunk: Felix Habichi,
zur den Anzeigenteil. Walter Künne, ſamtlich in Halle

burtstag (Dr. Paul Fechter). 18.30 dis 18.55 Uhr. Fran Druck und rlag: Halleſche cereidelie, Große a t
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Die belgiſche ſoiſt An ein h e Seit einigen Tagen iſt

Wen'ger Eide.
Amtlrch wird mitgeteilt: In der Oeffent-

lichkeit ſind ſeit längerer Zeit Klagen über das
der Eide, die in Zivil- und

Strafprozeſſen geleiſtet werden, laut geworden.
Schon der Strafrechtsausſchuß des vorigen
Reichstages deshalb in einer r

er
t

eine möglichſt weite Einſchränkung
Eidesleiſtungen verlangt.

Der Entwurf eines Einführungsgeſetzes zum
Allgemeinen Deutſchen Strafgeſe n ber
Reichsminiſter der Juſtiz dem Reichskabinett

r Beſchlußfaſſung vorgelegt hat, ſoll dieſen
lagen durch eine grundſätzliche Neu

ordnung des Eidesweſens abhelfen.
Nach dem ntwurf iſt der n nur noch
in wenigen eng begrenzten Fällen vorgeſehen,
in allen übrigen Fällen wird er durch eine un-
eidliche r deren Anwendungsgebiet
auch noch gegenüber dem des Eides im geltenden
Recht erheblich eingeſchränkt iſt, erſetzt.

Rußland her erſtreckt ſich über ganz
Europa bis nach Frankreich hinein Jn
Polen herrſchen 47 Grad Kälte; der Eiſenbahn
verkehr iſt dort faſt völlig zum Erliegen gekommen.
Jn Warſchau wurden in den letzten Tagen täglich
rund 1500 Perſonen mit erfrorenen Gliedmaßen
in den Krankenhäuſern eingeliefert. Beerdigungen
können dort nicht mehr ſtattſinden, weil der Boden
mehrere Meter tief gefroren iſt. Der Verkehr
zwiſchen Deutſchland und Schweden über
die Oſtſee iſt ſtark gehe mmt. das Fährſchiff

Die ſeit langer Zeit umſtrittene, insbeſondere

in der lebhaft erörterte Frage
nach der Strafbarkeit des fahrläſſigen
Falſcheides wird den Strafrechtsausſchuß desReichsta es in der nächſten Zeit beſchäftigen.

Unter Berufung auf die Regelung, die die
Frage im öſterreichiſchen Recht
gehen die Be trebungen dahin, die Strafbar-
keit des fabrläſſigen Falſcheides ſtark
einzuſchränken. Der Reichsminiſter der
Juſtiz hat in ſachlicher Uebereinſtimmung mit
dieſen Beſtrebungen dem Ausſchuß einen Vor
ſchlag unterbreitet, der darauf abzielt, das fahr
läſſige Verhalten bei der Abgabe gerichtlicher
Ausſagen nur noch in einem gegenüber dem gel-
tenden Recht weſentlich eingeſchränkten Umfange
unter Strafe zu ſtellen.

gefunden hat,

Notgefängniſſe im indiſchen
Kamp'gebiet.

London, 12. Februar. (Radiomeldung.)
Die indiſche Regierung hat angeordnet, daß ein

großer Block von neuerrichteten Wohnhäuſern in
Notgefäng niſſe verwandelt wird. Die Zahl
der im Verlauf der Zuſammenſtöße verhafteten
Hindus und Mohammedaner iſt ſo groß,
daß die vorhandenen Gefängniſſe
nicht ausreichen.

Wachstum der ſozialiſtiſchen

Preſſe.
zigliſtiſche Preſſe

im Verkage des Peuple“ die erſteNu iner illuſtrierten humori iſchen Zeitwrg
„LSa Trique“ (Der Knütitel) erſchienen. Da
neue Organ verfpricht, den Gegnern recht viele undtüchtige Pebe auszuteilen. Die Zeitung erſcheint

alle vierzehn Tage.

Die holländiſche Arbeiterpartei und die Ge
werkf haften gründeten dieſer Tage eine Arbei-
terpreſſe A G. Der niederländiſche Gewerk-
hart nd brachte dafür 1 Million Gul
en auf. Die Arbeiterpartei trat mit allen Be

32 der neuen Geſellſchaft bei. Inzwiſchen
ſind Quadratmeter Gelände zum Bau neuer
Preſſehäuſer i worden. Das neue Ge
bäude ſoll in 2 Jahren fertiggeſtellt ſein. Es erhält eine rontſeite von 27, eine Tiefe von 50 und
eine Rückſeite von 40 Meter.

Die Sozialiſtiſche Internationale und der
Schutz der nationalen Minderheiten

Eine ſtändige Vedrohung des Friedens
London, 12. Februar. (Eig. Drahtb.)

Jn dem Exekutivkomitee der Arbeiterinternatio
nale wurde am Montagnachmittag in die De
batte über die Ibrüſtungéfrage ein-
getreten. Es ſprachen u. a. Renaudel (Frank
reich) und Herbert Morriſon (England), wor
auf die Einſetzung einer Kommiſſion beſchloſſenwurde, die auf Grund des Entwurfs von Al

barda (Holland) eine Vorlage für die Ab
rüſtungsänderung entworfen hat.

Jm Namen der Minderheitenkommiſſion der
SAJ. legte Bauer (Oeſterreich) dann eine Ent
ſchließung vor, die nach kurzer Debatte angenom
men wurde; ſie lautet:

„Jn Erwägung, daß die Entrechtung
und gewaltſame Entziehung der nationalenM rrahame eine der S tquellen des
Völkerhaſſes und damit eine ſtändige Be
drohung des Friedens iſt, erinnert die
Exekutive der SAJ. an die Beſchlüſſe des Kon
reſſes von Hamburg und Marſeille und ſtellt
m Hinblick auf die bevorſtehende Beratung des
Völkerbundes folgende Forderungen:

1. Der völkerrechtliche Schutz der natio-
naklen Minderheiten iſt auf alle natio-
nalen Minderheiten, insbeſondere au a die
von dem völkerrechtlichen Schutz ausge chloſſenen
deutſchen und ſlawiſchen Minderheiten in Italien

auszudehnen. dDer völkerrechtliche Schutz der nationalen
Minderheiten iſt in dem Sinne zu erweitern, daß
den in geſchloſſenen Gebieten ſiedelnden nationalen en demokrat e e Selbſt
verwaltung in ihren Gebieten den Zerſplitterten

von Rügen nach Trelleborg verſucht vnit Hilfe
eines Eisbrechers den Verkehr mufrecht zu er-
halten. Der Dampferverkehr zwiſchen Stettin und
Riga mußte eingeſtellt werden. Sechs Dampfer
ſind vom Eis eingeſchloſſen. Vor Rüzen ſind
drei Fahrſchiffe im Eis ſtecken geblieben Die
Elbe hat infolge des ſtarken Oſtwindes einen ſo
niedrigen Waſſerſtand, daß ſelbſt Seeſchiffe ohne
großen Tiefgang an die meiſten Kaianlagen
Hamburgs nicht mehr herankommen können.
Der Hafen iſt völlig vereiſt. Die See
verbindung zwiſchen Dänemark und Deutſchland
droht zu erliegen. Jn den däniſchen Ge-
wäſſern ſind die Eisverhältniſſe zurzeit gerade
zu kataſtrophal. Bei anhaltender Kälte dürfte die
Jnſel Seeland in den nächſten Tagen von der Um
welt abgeſperrt bleiben. Zwiſchen Dänemark und
Schweden kann der Verkehr nur noch mit Eis
brechern aufrecht erhalten werden; die Rei-
ſenden ſind gezwungen, oft ſtundenlangüber
das Eis zu gehen. Das Reichsverkehrs
miniſterium hat gemeinſam mit der Deutſchen
Lufthanſa einen Lufthilfsdienſt für die
durch das Eis von jedem ſonſtigen Verkehr abge
ſchnittenen Nordſeeinſeln Langeoog, Juiſt, Wick
auf Föhr, Amrum und Pellworm organiſiert. Von
Hamburg aus werden Maſchinen der Lufthanſa
über dieſe Jnſeln Lebensmittel, Arzneimittel ſowie
Poſt abwerfen, ohne zu landen.

Die käl teſten Gegenden in Deutſch
land waren am Montag nach den uns vor-
liegenden Meldungen Breslau und Olmütz
mit 83 Grad. Jn Breslau iſt am Montag
infolge der Kälte die Wilhelwbrücke in
ihrer vollen Breite geſprungen Der Fahr-
verkehr über die Brücke mußte geſperrt werden.
Oſtpreußen wies 26. die Oſt ſee 288 Grad
Kälte auf. An der Nordſee ſtand das Thermo
meter auf minus 20 auf den Nordſeeinſeln auf
ninus 15 Grad. Mitteldeutſchland hatt

eine Kälte von 25 bis 32 Grad. Jn München
wurden minus 28, am Rhein minus 16 Grad bis
minus 21 Grad gemeſſen.

Brüſſel verzeichnete am Montag 18,
Nancy 16, Paris 6 Grad Kälte. Während
Oberitalien 11 Grad, Mailand 8 Grad
Kälte aufzuweiſen hatten, ſtieg die Temperatur in

Rom auf 6 Grad Wärme. Starker Froſt
herrſcht dagegen auch in Griechenland, Kon-
ſtantinopel und der Krim bis zum Kaſpi-
ſchen Meer. Als ein mereorologiſches Kurioſum
iſt es zu betrachten, daß die nördlicher ge-
legenen Länder von der gegenwärtigen Kältewelle
zum Teil verſchont geblieben ſind. Jn Süd-

der nationalen Minderheiten iſt, insbeſondere
durch Schaffung eines beſonderen ſtändigen Or-
ans des Völkerbundes zu dieſem Zwecke, wirk
amer zu geſtalten.“
Die Exekutive behandelte hierauf nach einem

Bericht von de Brouckère (Belgien) das Pro-
blem der ſtaatenloſen Perſonen. Der
Referent betonte, daß hier vielfach eine wahrhaft
tragiſche Situation eingetreten ſei, die auf die Ver
ſchiedenheiten des Staatsrechtes, auf gewiſſe Be
ſtimmungen der Friedensverträge, aber vor allem
auf den böſen Willen gewiſſer Regierungen zurück
zuführen ſei, die mißliebigen Staatsbürgern ihre
Bürgerrechte beraubten und andere Regierungen
daran hinderten, den Emigranten dieſer faſcifti-
ſchen Staaten ein neues Staatsbürgerrecht zu ge
währen. Es wurde eine Aufforderung an die Par-
teien gerichtet, in ihren Ländern in zweckdienlicher
Weiſe zur Löſung dieſer Fragen beizutragen.

4

Wiederwahl des Büros.
London, 12. Februar. (Radiomeldung.)

Dem Exekutivkomitee der Arbeiterinternatio-
nale lag am Montag u. a. ein Brief Hender-
ſon s vor, in dem ſich der Briefſchreiber aus prin
ipiellen Gründen gegen die allzu lange Bekleidunges Amtes eines Vor enden dürch die gleiche Per-

ſon wendet und angeſichts ſeiner langen Betätigung
als Vorſitzender dem Wunſch Ausdruck gibt von
dem Amte des Präſidenten entbunden zu werden
Die Exekutive beſchloß jedoch einſtimmig Hender-
ſon um die Annahme ſeiner Wiederwahl zu
erſuchen. Als Kaſſierer wurde der Belgier van
Roosbroek, als Sekretär Adler einſtimmig

england beträgt die Kälte nur wenige Grade
unter Null, in London minus 2 Grad. Nord-
england hat 4 Grad, Jrland 9 Grad
Wärme. In Jsland herrſchen 7 Grad
Wärme; am wärmſten iſt es gegenwörtig auf
Spitzbergen Dort zeigt das Thermometer die
ungewöhnliche Temperatur von minus 2 Grad.
Das Nordkap weiſt 0 Grad auf; in Süd-
ſkanduinavien herrſcht dagegen eine Kälte
von 25 bis 30 Grad.

Die Stadt Wien iſt zurzeit faſt ohne
Trinkwaſſer. Die Reſervoirs weiſen einen
bedenklichen Tiefſtand auf. Eine Abſperrung der

Die Ostsee vereist immer mehr Die Eisbrecher sind machtlos Spitzbergen hat's gut
Gesperrte Wasserleitungen in Wien

Der neue furchtbare Kälteeinbruch von Waſſerleitungen iſt nicht mehr zu umgehen. Jn
120 Häuſern mußte wegen Uebertretung der Sperr-
maßnahmen die Waſſerleitung abgeſperrt werden.
Jn der Stadt erreichte die Kälte am Montag
30 Grad. Jn Berlin ſuchten im Laufe
des Montags über 200 Perſonen mit
Froſtſchäden die Rettungsſtellen auf Beſon
ders Angeſtellte und Arbeiter, die aus den ent
legenen Vororten an ihre Arbeitsſtellen fahren
müſſen, wurden von Froſtverletzungen betroffen.
Jn zahlreichen Häuſern platzten die Rohre
der Waſſerleitungen.

Die Schwebefähre von Marſeille,

Sechs weitere Perſonen
Frankfurt a. M., 12. Febr. (Eig. Drahtb.)

Jn dem Kreisſtädichen Neu-Jſenburg
bei Frankfurt a. M. brach in einem am Markt-
platze liegenden Hauſe ein Gasrohr. Sämtliche
Hausbewohner atmeten Gas ein. Vier von ihnen
ſind inzwiſchen verſtorben. Eine größere
Anzahl mußte ins Krankenhaus geſchafft wer
den.

Frankfurt a. M., 12. Febr. (Eig. Draht.)
Das furchtbare Gasunglück in Neu-Jſen

burg bei Frankfurt a. M., das bisher vier Todes
opfer forderte, iſt auf das Platzen eines
Hauptgasrohres, das unter dem Mark
platz der Stadt liegt, zurückzuführen. Die ent
weichenden Gaſe ſtrömten die Rohrleitungen ent
lang in die umliegenden Keller und Häuſer.
Eine Frau aus dem Hauſe Marktplatz 3, die ihre
Milch vom Fenſterſtein hereinholen wollte, erlitt
durch das Einatmen der Gaſe einen Ohn
machtsanfall. Als ein herbeigeholter Arzt
die Vergiftungsurſache feſtſtellte, ſchickte man ſich
an, die Bewohner des Erdgeſchoſſes auf die Gefahr
aufmerkſam zu machen. Da auf alles Pochen keine
Antwort erfolgte, wurde die Tür gewaltſam
geöffnet. Die Familie Möller lag bewußtlos
teils auf dem Boden, teils in den Betten. Der
neunjährige Sohn war bereits erſticki.
Die Mitglieder von vier anderen in verſchiedenen

eine kühne Eiſenkonſtruktion aus dem Anfang des techniſchen Jahrhunderts, die uns heute noch,
wie der Eiffelturm in Paris, volle Bewunderung über den vorausſchauenden Geiſt des
abringt. Wie eine Phantaſie aus Draht und Luft wirkt dieſe deren Ste
Ende einen Pavillon trägt, von denen einer als

an Seilen bef

ngenieurs
an jedem

Café dient. Jn 54 Meter Höhe befindet ſich der
eſtigte Laufſteg.

Vier Todesopfer eines Gasrohrbruches
ſchweben in Lebensgefahr
der erkrankten Frauen gab an, ſie habe in der
Nacht die Kinder der Familie Möoller hange
wimmern gehört. Jm Nachbarhaus waren die
Bewohner der oberen Stockwerke mit leichteren
Vergiftungserſcheinungen davongekommen, da hier
das Gas weniger raſch und ſtark eindringen

konnte. Um ſo ſchlimmer hatte es bei den beiden
im Erdgeſchoß wohnenden Mietern gehauſt. Die
Familie des Schuhmachers Späth, Va
ter, Mutter und Sohn konnten nur noch
als Leichen aufgefunden werden. Die Eltern
lagen angekleidet auf dem Boden, der grippekranke
19jährige Sohn war im Bett erſtickt. Wahr
ſcheinlich hatten die Eltern das Gas gerochen
und ſich angekleidet, ohne jedoch noch die Kraft
zu beſitzen, den rettenden Ausgang zu erreichen.
Die Mitglieder eine Familie Würz, ebenfalls Va
ter, Mutter und Sohn, lagen bewußtlos in
ihren Betten. Ein offenſtehendes Fenſter
im Nebenzimmer hatte ſie vor dem Tod ge
rettet.

Sechs der in das Krankenhaus in Offenbach
Einglieferten dürften kaum mit dem Leben davon
kommen, darunter die geſamte Familie Würz. Das
ſchwere Ausmaß der Kataſtrophe hat ſeine Ur
ſache mit in den außerordentlich en gen und be
ſchränkten Wohnverhäliniſſen der Be
roffenen, die ſämtlich Arbeiter und teilweiſe

Mißglückte Gefangenen
befreiung.

Unbekannte Täter verſuchten in der Nacht zum
Montag die Häftlinge eines gemeinſchaftlichen
Schlafſaales im Lazarett des Unterſuchungsgefäng
niſſes in Berlin- Moabit zu befreien. Die
Aktion galt dem Hochſtapler Wilhelm Metzig,
der als falſches M. d. R. unter dem Namen Dr.
Stolzenberg vor einiger Zeit mit Bettelbriefen an
prominente Berliner Perſönlichkeiten große B-
trügereien verübte, einem Einbrecher Bruno
Wachtel, einem wegen Diebſtahls feſtgenomme-
nen Paul Krebber und einigen anderen Häft-
lingen. Der h r führt auf die Straße hin-
aus. Auf einen Pfi ws außen ſprangen Wachtel
und Krebber ans zogen an einergerausgelaſſenen Schnur, die aus zerriſſenen Bett
tüchern geknotet war, ein Bündel mit Stahlſägenund Feilen herauf. Sie hatten bereits
Stäbe durchſägt, als ein Aufſichtsbeamter den Vor
fall bemerkte und die Wache des Gefäng
niſſes alarmierte. Die Befreier hatten

enſter und

Gleichberechtigung und Freiheit des Gebrauchs
rer rn ſowie der Entwielnng Pyve
chule und Kultur verbürgt wird. Die Met ode

des Völkerbundes zur Prüfung der Beſchwerden wiedergewählt.

Stockwerken wohnenden Familien lagen ebenfalls Mitglieder der Sozialdemokratiſchen
durch Gas vergiftet in den Betten. Eine Partei ſind.

h äe SeeOrientflug des Feppelin
verſchoben.

Der von dem Zeppelinluftſchiffbau in Friedrichs-
hafen für Ende des Monats vorgeſehene Orientflug
des „Graf Zeppelin“ iſt auf Ende März
verſchoben worden. Die als Paſſagiere in Aus
ſicht genommenen Miniſter, Staatsſekretäre und
Miniſterialdirektoren des Reiches und der Länder
ſowie die drei für den Mitflug in Frage kommenden
Preſſevertreter wurden vom Zeppelinluftſchiffbau
am Montag entſprechend telegraphiſch unter
richtet.

Wölfe gegen einen Eiſenbahnzug. Der Sim-
plon Expreß, der vor einer Woche 90 Kilometer
von Konſtantinopel entfernt in Eis und Schne
ſteckengeblieben war, iſt inzwiſchen in Konſtan-
tinopel eingetroffen. Der Zug wurde während
des unfreiwilligen irre wiederholt von
Wölfen angegriffen. Die Beſtien konnten
jedoch in die Flucht geſchlagen werden. Kon
ſtantinopel liegt ſeit zehn Tagen im Schnee. Das

inzwiſchen die Flucht ergriffen. Goldene Horn iſt teilweiſe vereiſt.
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Katſer-Friedrich-Halle“, Friedrichpla„Ratadu“, rn e 3

„Lüderitzverg“, (Ernſt Start), Reilſtraße 74
A. Nitz chter, Reilſtraße 8
„Keichöadier“, (Fritz Hentze), Trothaer r. 15.
„Saanſchtoßbraueret“, Seebener Straße 43
„Stadt Sedan“, Magdeburger Straße 23O. Schwarztopf. Buruſtraße 7
„Zum Schwercefeger“, Frieſenſtraße 31
A. Thate, Berliner Straße 31
W. Thomas, Boelgeſtraße l.
Vogel. Wertzerm. Trothaer Straße 42.

7 Buruaſtraße 27m Mohr Buruaſtraßze 72
„Zum Reittéberg“. Reilſtraße 37.
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Volksblatt- Buchhandlung
Große Ulrichſtraße
BVitterfelder Volksbuchhandlung

Bitterteld Steinſtraße s

12 und alles
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v

A. Huth Co. a. c

FUR K. M ONATLIC
c JAHRIICH VIER BVCHER

AMONATI. EINE ZEIISCHRIFT

i KEIN EINTRIIISGELD

KEINE NEBENGEBUHREN

R erPRAMIE 1928: 5.8AND R

FREIE W PER BANDE

o r

auft man jehr preiswert im
Betten Spezial- Geſchäft von

rich Helline, Halle a.
Cudwig- Wucherer-Str. (2. ſeleton M. 293 26

O GSefttedem- Keimgune fäghc y betrieb

fin Vereine und üachvne

Karneval-, Maskenball
ung Kotillon- Artikel

wie Mutzen, Larven, Scherz
arttkei uſw. billigſt ber

fätztellet Ammendonn

Morgen, Mittwoch, 18. Februar,
auf wvielſettigen Wunſch
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Gebr. Manadsse. Magdeburger Str.
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Spitze 12
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II. Preis Mk. 400,
Aufang der Serie I6 Uhr.
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h ewirke Reklame
ist heute ein Gechafts mann micht in der
Lage. sein Un ernehmen auf eine leivrunqu
öhiqe Höhe zu bringen Er wollte da-
her man vershumen, ch dieses Mels
zu bechenen Dies gesdueht am vor-
telhaiſtesten durch ein qui ausge ühries

inserat im Volksbatt“
das in weinen Krenen der Bevölkerung
des Berirks Halle-Merseburq verbreitet
b und überoll sehr gern gelesen wird
Eins ist sicher: ohne reitoemaäe Reklome

keinen geschäftlichen
III

Kreissparkasse liehemwerda

Aweigstellen in
Kiehla, Coßdort, Hohenle piseh. Pr- asa, Mückenberg.

Nnundort und lauchhammer bei Wahrenbrücek.

Cecerhgchattsnuus m Volkspartk
r halten Sie raſtigen e wie rlen

MWapstiſch
länmarchmen Sprechaprerate

eigene Keparaturwerkstatt

Gostar Lerhe

atle. fiarr 42--44
ſextauram
Sitzungszimmer

Guter Hittaug- ung

Abend -Stamm

Vorzügliche Küche

Saudere Debernachtuno
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